er | 


4 
* 


Breslauer 


Bierteljähriger Abonnementspr. in Bredlan 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Pf. — Junſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 59 Pf. 
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— — — — a ̃ re... a 
e u t 1 ch lan d. nebmung der diviſionsärztl. Functionen bei der 11. Div. beauftragt. Dr. über das Schickſal der diesjährigen Reichstagsſeſſion in den nächſten 
Berlin, 27. 1 [Amtliches] Se. Majeftät der König hat dem Rant, 6, enge A ale e een, ene ke 14 Tagen durch Annahme oder Ablehnung der Tabaks⸗Enquéte er⸗ 
hie een r 1 . ee der 11. Div“, als Generalarzt 2. Kl. mit Penf. und der Unif. des Saui⸗ folgen wird. Wie ſich die betreffende Abſtimmung geſtalten dürfte, 
a. 7 wa Bezirks⸗Commandeur des 1. B. nail n3 (Crossen, tätscorps, Dr. Schleſinger, Stabsarzt der Landwehr vom Reſ.⸗Landw.⸗Jiegt. iſt bis zur Stunde noch ungewiß. Noch hat der größte Theil 
b3 8 185 dure Landwebr⸗ Regiments Nr. 12 5 5 90 iglich en (1. Breslau) Nr. 38, mit der Unif des Sanitätscorps, Dr. Freundt, Stabs⸗ der Fractionen die Berathung über dieſen Gegenſtand nicht in 
Diven dritter Kafe: dem Rafernen-Sufpector Galuſchty zu Berlin den ae d e bel (re lee tet 2 f Lanbw-Rents- Angriff genommen, und bei der Stellung, welche das Centrum 
2 12 ’ . 2 5 NN. 4 . * — 7 . . „ 5 N 1 
Königlihen Kronen Ben sa: dun Ferdi e ane 9 fe u Saal sch M Inf.⸗Regt. Nr. 63, gusgeſchiepen und zu den Merzien der Hei. des den wirthſchaftlichen Seh gegenüber einnimmt, bleibt es noch 3 
ei den König 1 Anbalt, dem Gemeisd Hs an eidenau I Bats. (Weißenfels! 4. Thüring. Landwehr⸗Regts. Nr. 72, übergetreten. zweifelhaft, ob es der Enquöte die Zuſtimmung verweigert. Aber auch 
burg im Serzoatbu dem Arbeits haus⸗ A et 5 0 8 ankfurt a. O. Yatib, Contre Admiral, unter Entbindung von der Stellung als Chef des dann bilden die Natlonalliberalen und die beiden conſervativen Frar⸗ 
er Por Friedrich Kluge zu ee Algemeine Ebren⸗ zn der 3 zum Chef der Marineftation der Nordſee, v. Blanc, tionen die Mehrheit, wenn nicht etwa von den erſteren ca. 25 Mit: 
zeichen; ſowie Dein, rice Andreas Mente zu Celle die Rettungs⸗ Fön des Stabes A han, 1 75 F um glieder ſich entſchließen, die Enquete zu verwerfen. Gin bindender 
Medaille am Ban en. zum Oberwerfidirector der Werft in Kiel ernannt. d. Haſeler, Unterlt. zur Fractlonsbeſchluß ſeitens der Nationalliberalen iſt bekanntlich darüber 


Se. Maſeſtat der König hat dem Regierungsrath Biefel bei der land⸗ 5 d über dem Tabak 1 

} Ten Regierun g 0 5 „See, zum Lt. zur See befördert. Bachem, v. Bunſen, Poſchmann, v. Daſſel, nicht gefaßt worden, wenn ſie ſich auch gegenüber dem Tabaksmonopol 
, . , Ciner iprer Führer erflärte deshalb aud) feute, 
a G verlieben, Nlatı, Contre Armhal, in Genehmigung feines Abschieds eſuches, daß die Annahme der Tabaksenqusete⸗Vorlage ein Act der Klugheit fe, 


Bruce ante in Juden Liebermann bon Sonnenberg su Bumbin. Vice-Admiral mit Penſ. zur Disp. geſtellt. Donner, Corvetten⸗Capita 5 
Shmiedede iu Stendal und Krager zu Hannover den Charakter alg Guam zur See N Rn und eitel bisher. Uniform Makler ans denn er verpflichtet zu Nichts, während die Ablehnung zu einem Con 


nen, 3 n 
als Ostonomie-Commiſſionsrath verliehen. , 5 ur See der Seewehr 1 Kl. vom 1. Bat. (Münſterberg) 4. Niederſchleſiſchen fliete mit der Regierung Anlaß geben würde. Die Vertreter der 
R 420 ar 5 Fe Mesbrunsslecit andw.⸗Regts. Nr. 51, der Abschied bemiligt. Reichsregierung werden ſich, wie aus den Aeußerungen jener Perſonen Re: 
Marienwerder, und der bisherige Realſchullehrer und commiſtariſche Kreis: = Berlin, 28. April. [Novelle zum Unterſtützungs⸗ zu ſchließen iſt, die ihnen nahe ſtehen, bei der erſten Leſung der Vorlage ir 
Schulinſpector Auguft Glasmachers in St. Wendel zum Kreis:Schul: |wohnfiggefeg. — Einladung ber Stadt Lübeck an die auch zu Nichts verpflichten, was fie bezüglich des Tabaksmonopols oder einer 
fler in Berit die Ben Trier ernannt 7 Am Haibee mnas| Mitglieder des Bundesrathes und Reichstages. — Erſatz beſtimmten hohen Einnahme aus der Tabaksbeſteuerung binden könnte 
Anders zum eee b e e den für Dr. Lucae.] Die Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſez, Demgemäß wird angenommen, daß die Erklärungen des Finanzminiſters 8 
der Wiſſenſchaſten hat in ihrer Geſammiſthung am 11. April cr. Herrn welche Preußen beim Bundesrath in der Richtung beantragi hatte, Hobrecht, welcher ohne Zweifel für den erkrankten Reichskanzler das 
Dr. Georg Bühler in Bombay zum Correſpondenten ihrer philoſophiſch⸗biſto⸗] daß die in dem bisherigen Geſet feſtgeſtellle Friſt von 2 Jahren auf Wort führen wird, fo dilatoriſch lauten werden, wie dies bei einer 
riſchen Klaſſe gewählt. — Der Königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Sobeczko 1 Jahr herabgeſetzt werden ſollte, war, wie man ſich erinnern wird, Enquete überhaupt bedingt if: erfwird ſich weder für noch gegen das 
Kassel we. 4d ‚it in gleicher e 1 ene e nach vor einiger Zelt in den Ausſchüſſen des Bundesraths vertagt worden, Monopol ausſprechen. Ob die Miniſter, welchen die Miſſion zufällt, 
nach Eaarbrüden und che dene Silenbak-Banmeifer Dr. Nea und es galt als ſicher, daß dieſe Angelegenheit vorläufig in den Hin- die Reformen in dem vom Fürſten Bismarck angedeuteten Sinne 
burg von Kreuznach nach Trier berſetzt worden. tergrund treten würde. In neueſter Zeit ſcheinen Gründe obzuwalten, durchzuführen, vor der Kritik der Reichstagsmehrheit mit jenen dilato⸗ a 
Berlin, 27. April. [Se. Maſeſtät der Kaiſer und König)jwelde der preußiſchen Regierung eine baldige Erledigung der Vorlage riſchen Tendenzen auskommen werden, darüber wird eben in den 
nahm heute die Vorträge des Militär: und Cioil⸗Cabinets, fowie | wünſchenswerth machen, wenigſtens werden bereits in den allernächſten nächſten 14 Tagen die Entſcheidung herbeizuführen fein. — Die be⸗ 
militäriſche Meldungen entgegen und empfing den General⸗Feldmarſchall Tagen die Ausſchüſſe ſich wieder, damlt zu beſchäſtigen haben. Es wird] reits hier eingetroffenen Präſidialmitglieder des Reichstages hegen die 
Grafen Moltke. aber doch wohl nicht anzunehmen ſein, daß auch dieſer ſo]Beſorgniß, daß das morgen wieder zuſammentretende Haus nicht be⸗ 
[Ihre Majeſtät die Kalſerin-Königin] wurde geſtern belangreiche Gegenſtand in der laufenden Seſſion feine Erledi⸗ ſchlußfähig fein werde. Seitens der Fractlonsvorſtände iſt nichts ge⸗ 
früh in Dresden auf dem Bahnhofe von beiden Königlichen Majeftäten | gung finden möchte. — Im Auftrage der Stadt Lübeck hat der Se- than worden, um die Mitglieder zum pünktlichen Eintreffen zu ver⸗ 
und Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin nator Dr. Pleffing (früher Reichstagsmitglled) an den Bundes rath und mögen. Dazu kommt, daß eine nicht geringe Zahl unſerer Reich ⸗ 
Georg empfangen und in das Königliche Schloß geleitet. Nach einem Reichstag die Einladung gerichtet, bei der Feſtfahrt nach Kiel im Mat boten die Gelegenheit benußt hat, der Eröffnung der Pariſer Welt? 
Deſeuner daſelbſt begleitete Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗Königin Ihre] die Stadt Lübeck zu beſuchen und dort etwa 3 Stunden fo zu verweilen, ausſtellung beizuwohnen. Wenn in der morgigen Sitzung in der 
Maſeſtät die Königin von Sachſen in die Sitzung des zweiten Ver⸗ daß die Feſtthellnehmer am Abend des Abfahrttages um 9 Uhr in That gelegentlich der dritten Leſung der Vorlage über die Rinderpeſt 
bandstages der Deutſchen Frauenhilſs⸗ und Pflegevereine, welche im] Kiel eintreffen könnten. In Lübeck hat ſich eine aus Mitgliedern des eine Abſtimmung erfolgen ſollte, fo wird die Beſchlußunfähigkelt des 
Gebäude des Krlegsminiſteriums ſtattfand. Beide Majeſtäten hörten] Senates, der Bürgerſchaft, der Handelskammer und Gewerbekammer, Hauſes ohne Zweifel conſtatirt werben. Br 
bie Vorträge des Generalarztes Dr. Roth und des Oberftlientenants |fowie aus früheren Reichstagsmitgliedern beſtehendes Comitee gebildet, Poſen, 28. April. [Reichstagswahl.] Im Kreiſe Neuſtadt⸗Carthaus = 
Dr. Naunderff und ließen Sich nachher einzelne Delegirte vorſtellen. um die Feſtthellnehmer zu empfangen. Bemerkt ſel hierbei, daß ſich, ift, wie dem „Dziennik Poznanski“ geſchrieben wird, bei der a 24, d. = 5 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin dankte Ihrer Maſeſtät der Königin] wie verlautet, abgeſehen von der zu erwähnenden officiellen Deputation 1 1 ee Madras Anton b. ln (fe e a 81 6 se 
im Namen der Vereine und dieſen im Namen der abweſenden Fürſtinnen, des Reichstages bereits 150 Mitglieder deſſelben bei der Admiralität | fowes mit einer bedeutenden Stimmenmehrheit gewählt worden. N 9 
welche das volksthümliche Werk der deutſchen Frauenvereine unterftügen, Igemeldet haben, um die Fahrt mitzumachen. — Die Frage ber befi- A Mainz, 26. April. [Verurtheilung des Kaplans Zipp.! 
das ſernere Gedeihen dem göttlichen Schutze empfehlend. Beide Hohe Frauen nitiven Wiederbeſezung der Stellen, welche der verſtorbene Director Das hieſige Bezirksgericht hatte ſich dieſer Tage wieder mit einern 
beſuchten hierauf Ihre Königl. Hohelten den Prinzen und die Prinzeſſin der Bauakademie Profeſſor Luck bekleidete, iſt noch nicht abgeſchloſſen Seitens der Staatsbehörde erhobenen Anklage wegen Verletzung der 8 
Georg und beſichtigten das neueröffnete Karola⸗Hoſpital, ſowie die deutſche und namentlich die Nachricht von der Ernennung des Baumeiſters heſſiſchen Kirchengeſetze durch einen Kaplan zu beſchäftigen. Kaplan 
Heilſtätte zu Loſchwiz. Das Familiendiner fand bei der Königl. Familie Eggert in Straßburg, von dem die bekanntlich beanſtandeten Pläne Zipp aus Niederſmilheim wurde in der heutigen Sitzung des Gerichts 
in Strehlen ſtatt, worauf Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗Königin um 8 Uhr zum dortigen Unioerſitätsbau herrühren, unbegründet. Schon im zu einer Geldbuße von 100 Mark und in die Koſten verurtheilt. Die 8 
nach Berlin zuräckkehrte. Im Gefolge Allerhöͤchſtderſelben befanden März d. J. iſt der von Luca geleitete Entwerfungsunterricht an der Sache war ſchon vor acht Tagen verhandelt worden, jedoch konnte erſt 
ſich der Ober Hofmeiſter Graf Neſſelrode, die Ober⸗Hofmeiſterin Gräfin Bauakademie dem Baurath Ende, einem der hervorragendſten Berliner heute das oben angeführte Urtheil verkündet werden. Be 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Zeitung. 


Montag, den 29. Wel 1878. 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Perponcher, die Palaſtdame Gräfin Hacke und der Cabinets⸗Secretair] Architekten, übertragen. Mit der künſtleriſchen Leitung des Baues des 5 
Dr. von Mohl. Polptechnikums iſt ſchon feit Januar der Geh. Ober⸗Baurath Hitzig Frankreich. wi 

[Se. Katferlihe und Köntglihe Hoheit der Kronprinz] betraut und Ausſicht vorhanden, den Bau in dieſem Jahre noch ein! O Paris, 25. April. [Zum ruſſiſch⸗ engliſchen Con⸗ = 
wohnte geſtern Morgen den Bataillonsbefihtigungen bes 2, Garde: ſüchtiged Stück zu fördern. lliete. — Der „Temps“ über die deukſche Preſſe. — Be 
Regiments z. F. auf dem Moabiter Grercirplage hei und nahm dem ( Berlin, 28. April. [Separatabkommen zwiſchen Marcère. — Die Offiziere der Territorialarmee, u 
nächſt militairifche Meldungen und Vorträge enigegen. Abends begab Rußland und Oeſterreich. — Zur Action Englands. — [Louis Veulllot's Romfahrt. — Frau Kulifhoff.] Die 


Sich Höchſiderſelbe in das Wallner⸗Theater. Heute wohnte Se. Kalfer⸗ Skandinavien im ruſſiſch⸗engliſchen Seekrieg. — Regie“ Nachricht von der gleichzeitigen Erkrankung der Fürſten Bismarck und 
liche Hoheit 5 Kronprinz den S ce deen des Bu rung und Reichstag 15 Tabaksenqu ste. — Beſchlußun⸗ Gortſchakoff hat die Verſtimmung der politiſchen Kreiſe noch eee, 
Füſiller⸗Regimenis auf dem Moabiter Excereirplatze bei. fähigteit des Parlaments.] Aus der hieſigen ruſſiſchen Bote denn fie erweckt dle Beſorgniß, daß die diplomatiſchen Unterhandlungen 

[Ihre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Kron- ſchaft gelangen in diplomatiſche Kreiſe Nachrichten über den Abſchluß einen neuen Aufſchub erleiden werden. Es kommt noch dazu, daß 
prinzeſſin! wird Sich heute Abend um 10 Uhr mit der Lehrter eines Separatabkommens zwiſchen den Höfen von Petersburg und] man befürchtet, der ruſſiſche Kanzler werde, falls feine Krankheit fi 
Eiſenbahn über Brüſſel zu einem mehrwochentlichen Beſuche zu Ihrer] Wien, welches für geeignet gehalten wird, gleichfalls eine Verſtändigung | verlängert, durch einen Diplomaten erſetzt werden, dem es weniger um 
Majeſtät der Königin von Großbritannien und Irlaud begeben. Im zwiſchen England und Rußland anzubahnen. Die ruſſiſche Regierung die Erhaltung des Friedens zu thun iſt. Im Uebrigen ſind die Mit⸗ 
Hoͤchſten Gefolge befinden ſich der Kammerherr Graf Seckendorff und ſoll deshalb bereit fein, in ihren Gonceffionen gegenüber den engliſchen thellungen aus den verſchiedenen Hauptſtädten ſeit geſtern jo wider: 
die Palaftdame Gräfin Brühl. (R. Anz.) Forderungen ſowelt als möglich zu gehen. Dieſe Bereitwilligkeit be: ſprechender Art, daß ſich kein Schluß ans ihnen ziehen läßt. Man ſieht 

[Militär, Wochenblatt.] Laube, Oberſt vom 6. Thüring. Inf. Regt. ruhe auf der ſchon an dieſer Stelle gemeldeten Stimmung in Peterd: |alfo den Beginn der Ausſtellung herannahen, ohne daß die europälſche 
Nr. 95, zum Commandeur det 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regis. Nr. 63, v. Ger⸗ burger Hofkreiſen. Man ſieht ſich dort zu neuen außerordentlichen] Lage ſich aufhellt. Die Betrachtungen der hieſigen Blätter find denn 
ardt, ober, beaufir. 1 7 der Fütre des 2. Bad. Gren. Regis. Kaiſer Wil. Rüstungen gezwungen, die nach einem an Opfern fo reichen Kriege auch ziemlich melanchollſch. Ein Artitel des „Temps“ bringt 
elm Nr. 110, Fiſcher, Bberſt, beaufte. mit der Führ. des 6. Rhein. Inf. doppelt ſchwer fallen. Bezeichnend iſt es, daß in der Umgebung des heute die Haltung der deutſchen Preſſe oder eines Theiled der deutſchen 


18. Nr. 68, v. Kretſchman, Oberſt, peauſtr. mit der Führ. des 6. Bran⸗ g a 
g 2, zu Co ' Czars die diplomatiſche Intervention des Kalſers Wilhelm deshalb] Preſſe, insbeſondere der Berliner, gegenüber den franzöſiſchen Jour⸗ 
ernannt. v. Dite, Major vom 3. Großbergogt, Het. gut Nel gebe) mit beſonderem Lobe gedacht wird, weil es demſelben gelungen iſt, nalen wieder zur Sprache. Er beſchwert ſich darüber, daß die Berliner 


Regiment Oeſterreich von einer Cooperatton mit England abzuhalten und das Blätter der von Frankreich ausgegangenen höflichen und uneigen⸗ 
8 he = 5 8 Separatabkommen mit der ruſſiſchen Regierung zu Stande zu bringen. — nützigen Aufforderung, Deutſchland möge die Vermittelung zwiſchen BE 
perſetz. v. Monbart, Major vom 6. Thür. Jaſ den Hie. 60 10 Re in Der Telegraph wird Ihnen bereits übermittelt haben, daß England England und Rußland übernehmen, eine fo unfreundliche, mitunter 
Stabsoff. ernannt. Ahr, Spiegel von und zu Bedelöheim, Maier, aggr. dem es ablehnt, den Signatarmächten fein Programm bezüglich der künf- |fpöttiihe Ablehnung entgegengeſtellt haben. Man hätte begreifen 
e Info Regt. Nr. 95, in die älteſte Haupumghngſtelle dieſes Regis. eins tigen Ordnung der Dinge in den von den Ruſſen beſetzten Provinzen] müſſen, meint der „Temps“, daß Frankreich bloß die Intereſſen des 4 
rangirt. v. Obernitz, Major vom Generalftabe des III. Armeecorps, unter Ver: und der Anſprüche, welche es auf dem Congreſſe betreffs der Aende: |europätfhen Friedens im Auge hatte und daß die franzöſiſchen Blätter 9 


ſetzung zum großen Generalſtab, als Generalſtabsoff. zur 5. Armeeinſpect. com⸗ f ; land allein in der Lage 
mandirt. — 1 8 aupim. im damal. bal. rungen des Vertrages von St. Stefano machen wolle, mitzuteilen.] ſich an Deutſchland wandten, weil fie Deutſchland allein in ge 
a oben, Neuen Die 25 ebe ne 575 2. Ves eder Der Beſtätigung wird jedoch die in hieſigen diplomatiſchen Krelſen] glaubten, für das Wohl ganz Europas wirkſam einzutreten; ihre Auf 
J bon . a Nr. 44, in des 4 Der Ja Bg ſchlagen habe, ihre Geſchwad inſchaftlichf hatten keinen Grund, derſelben eine eigennügige Abſicht unter⸗ 
Kr. 63 Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 44, 8 Vuſlgtegt.] Signatarmächten vorgeſchlagen habe, ihre Geſchwader gemein atten keinen Grund, derſelbe A 
r. 68 verſeyt. — Hefe, Dberft u. Commdr. des Cadettenhauſes in Ploen, 224 ae Meer einlanfen zu laſſen, um den eutopäifchen Forbes zuſchteben. Indeß tröflet ſich der „Temps“ damit, daß die 


e man 
liedes der Kri f . — Spieker, Oberſt u. Be 
Önpettenbaufes n mente entbunden Wa Cadettencorps, en Dffiz| der Ruſſen zu bewahren. Es ſcheint ſich hier nur um einen biplo: | Deutſchland noch von dem großen deutſchen Publikum getheilt werde. 


u d 
ieren von der Armee berfeßt. — v. Spdom, Major aggr. dem b. Thüring. matiſchen Schachzug zu handeln, dem die Stanatarmächte nicht folgen | — Der Miniſter de Marcere iſt heute früh wieder hier eingetroffen. A 
Sn. Bet Ar. 94 (Großherzog von Sachſen), unter Entbind. bon dem Commbo, 1 ee ne 2 berechnet zu fein Mei, das eigene] — Die Polemik über die Offiziere in der e a 


rſtlt. z. 
En Ber Commr. des 2. Batz. Fare 1. Gro 


abs⸗ und Bats.⸗Arzt N x n „Fuſ. 
A1 90, zum Dberitabsarır 2 Fi 1 enäbesegl, e Bi Drag. Pourparlers geweſen, weil Graf Moltke nur wegen einer Familien: [fagt, daß er vom Papſt eine Audien 


Meiigts. Nr. 8, Dr. Flas har, Aſſiſt.Brzt 1. Kl. vom 1. Schleſ. Drag. Regt. angelegenheit die Hauptſtadt des Dänenreiches beſuchte. Ebenſo be⸗] montanen von der Veuillot'ſchen Sorte ſcheinen ſich Großes von de 1 
ER Bats.⸗Arzt des 2. Bats. 5. Brandenburg a müßt man ſich, > Beſuch des Königs Oskar von Schweden an Unterredung des franzöſiſchen Papſtes mit Leo XIII. zu verſprechen. 
Kale, d Nübner, Aſſth⸗ Ast 2. Mi. bon SON unſerem Hofe nicht mit dem wahrſcheinlichen Ausbruch eines ruſſſch. — Der Unkerſuchungsrichter hat erklärt, daß kein Grund Far. E 
zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 1. Klaſſe be- engliſchen Krieges im Zuſammenhang zu bringen, wenn auch zugegeben [gegen die in Haft befindliche Ruſſin Frau Kuliſchoff einzuſchreiten. 


dr dert. — Dr. Klingner, Unterarjt. vom 1. Schleſ. Grenadier⸗Regiment wird, daß die Bemühungen ſehr beachtenswerth find, die von ruffen- | Diefelbe iſt aber noch nicht in Freiheit geſetzt, denn die Regierung 
ob fie Frau Kuliſchoff 
10 


= . Nr. 3 Graf Wrangel, zum Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6 verſezt. Dr. 
ber, 


ei m ie Si 


Clericalen haben felt dem Tage, wo zum erſten Male von der gegen: Batlcan bekanntlich als rechtmäßiger König Englandsjfefligen würden, während bie engliſche Flotte unter dem gering⸗ 
wärtigen Ausſtellung die Rede war, dieſes Unternehmen angefeindet. anerkannt, und von dazumal bis auf den heutigen Tag ſſten, im Schooße des Congreſſes gegebenen Vorwande ihre Poſi⸗ 
Sie haben es für unmoglich erklärt, daß Frankreich unter der Republik hatte England keinen Botſchafter in Rom, der Papſtſtionen im Marmara⸗Meer und ſelbſt im Bosporus hatte wieder: 
ein ſolches Werk zu Stande bringen könne. Wenn die Ausſtellung[keinen Nuntius am engliſchen Hofe. Das Landesgeſetz verbot gewinnen können. Dann würde der Krieg unter ganz anderen Ver⸗ 
wirklich gelingt, fo haben wahrlich die Clericalen und die anttrepubli⸗ ausdrücklich die Unterhaltung derartiger offiziellen Beziehungen, und hältniſſen und namentlich zum Nachtheile Rußlands wiederbegonnen 
kaniſchen Parteien kein Verdienſt daran, fie haben nichts unverſucht wenn trotzdem diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen beiden Höfen ge⸗ haben. Die Simultan⸗Räumung wäre alsdann nur eine Falle ge⸗ 
gelaſſen, um dieſelbe im Voraus lächerlich zu machen. Es klingt alfo legentlich Statt fanden, ſo geſchah dies immer auf Umwegen oder durch weſen, um die Ruſſen um alle ſtrategiſchen Vortheile zu bringen, 
ſehr komiſch, wenn die Anhänger des Clerus fi heute darüber be; nicht officielle Vertreter. Erſt feit dem Jahre 1848 wurde eine ſtändige, welche fie heute befigen. Die Neutraliſtrung der zu räumenden Pofl- 
klagen, daß die Ausſtellung ohne den Beiſtand der Kirche eröffnet] halboffictelle Vertretung der engliſchen Regierung in Rom eingerichtet, tionen bildete eine Löſung dieſer heiklen Frage. Durch die Zuſtim⸗ 
werden ſoll. Wenn es nach ihnen ginge, jo müßte der Erzbiſchof von wie denn z. B. der gegenwärtige Botſchafter in Berlin, Lord Odo mung zu dieſen Vorſchlägen gab das ruſſiſche Cabinet einen neuen 
Paris vom Trocadero herab, umgeben von feiner ganzen Geiſtlichkeit, Ruſſell, als Ableger der engliſcheu Geſandtſchaft in Turin lange Zeit] Beweis für feinen Wunſch nach einer Verſtändigung, umſomehr als 
der Ausſtellung mit allem, was fie enthält, mit ihren Proteſtanten, die diplomatiſchen Geſchäfte mit dem Vatican beſorgte. Dagegen ſes keine Gewähr für die Ehrlichkeit der Türken hat. Wenn letztere 
Juden, Mohamedanern u. ſ. w. feinen Segen ertheilen, und es fehlte blieb durch die Beſtimmung, daß kein katholiſcher geiſt⸗ trotz eingegangener Verbindlichkeiten die von den Ruſſen geräumten 
blos noch, daß er fie gleich dem Herz Jeſu weihte. Man erkennt licher Würdenträger als ſolcher vom engliſchen Hofe Poſitionen beſetzen und befeſtigen, jo wird Rußland ſammt ſeinen 
hierin, bemerkt dazu die „Republique“, eine Anmaßung, welche dem empfangen werden dürfe, dem Papſte die Möglichkeit be: Proteſten das Nachſehen haben. Nichtsdeſtoweniger ſtimmte man hier 
Clerus geläufig it. Es giebt nicht ein menſchliches Werk, welches nommen, einen Nuntius in England zu unterhalten. Es ſebenſo, wie in London, dieſen Vorſchlägen bei, die nur mehr in ihren 
nicht hinterher die Kirche beſtätigen will. Was kaun die Kirche mit der iſt dies ein Verbot, das noch heute in Kraft iſt und erſt durch das] Details feſtzuſetzen erübrigte. Dies war der Moment, in welchem 
Ausſtellung zu thun haben? Was hat der myſtiſche Pomp der einen mit der Parlament aufgehoben werden müßte, ehe eine officielle Vertretung | hier ernſte friedliche Hoffnungen zum Ausdrucke kamen und überall ihr 
profanen Pracht der anderen gemein, ſie gehören zwei verfchiedenen | des Vaticans hier Statt finden könnte. Echo fanden. Seitdem haben ſich die Dinge abermals zum Schlechteren 
Welten an. Weit von uns der Gedanke, daß die Ausſtellungen nicht [Ein neues Werk Gladſtones.] In der Verlagshandlung gewendet, und auf die Frage, was wohl die Schuld daran tragen 
eine moraliſche Tragweite haben, aber in den Augen der Kirche ſind von Murray erſcheint demnächſt ein neues Werk Gladſtone's unter dem möge, darf Folgendes geantwortet werden: Zuvörderſt find es die Rü⸗ 
fie eher ein Werk Satans denn etwas Anderes. Auf alle Fälle ſind Titel „Essays, Letters and Addresses.“ Diefe zerfallen in drei] ſtungen und militäriſchen Maßregeln, welche unausgeſetzt von der eng⸗ 
‚fie eine Laienſchoͤpfung, wir finden keinen anderen Ausdruck, um ſie] Theile: 1) perſöͤnliche und literariſche, 2) kirchliche und theologifche, liſchen Regierung fortgeſetzt wurden und ihren Beltritt zu den Vor⸗ 
zu kennzeichnen, als dieſes der Kirche fo unangenehme Wort. Die) 3) europätfhe und geſchichtliche. ſchlägen des Berliner Cabinets desavouirten. Weiters aber ſind es die 
Reihthämer, welche auf dem Marsfelde aufgehäuft fein werden, haben Nußland. Schwierigkeiten, welche von engliſcher Seite bet den Details der Räu⸗ 
nichts Mythiſches. Sie erzählen nur von der Größe des menſchlichen St. Petersburg, 24. April. [Rußland und England.] ] mungsfrage erhoben wurden. Dieſe Schwierigkeiten wurden anfänglich 
Genies, von der Wiſſenſchaft und Arbeit, fie feiern die Siege, welche So ernſt die Dinge England gegenüber ſich geftalten, fo glaubt man durch den neuen Vorſchlag des Berliner Cabinetes geebnet, welcher 
oft der Religion zum Trotz die menſchliche Vernunft und der menſchliche bei uns immer noch, daß die Dinge einen friedlichen Verlauf nehmen. darin beſtand, eine Anzahl von Stunden u. zw. zwiſchen 60 und 70 
Wille über den Fatalismus der Unwiſſenheit davon getragen haben. Sie Allerdings wird Rußland auf Drohungen nicht nachgeben, ſeiner Ehre beiläufig für die Zeit feſtzuſetzen, welche materiell für jeden der beiden 
zeigen Wunder, neben welchen alle überirdiſchen Wunder erbleichen, ? ſie überhaupt unter keiner Bedingung etwas vergeben — während Ruß: Theile nothwendig ſei, um die geräumten Poſitionen wiedergewinnen 
thun dar, wie das Gebiet des Uebernatürlichen ſich einſchränkt und zurück- land friedlichem und freundſchaſtlichem Melnungsaustauſch gerne ent⸗ zu können. Plötzlich erhebt das Londoner Cabinet eine neue Schwie⸗ 
weicht in dem Maße, wie der Menſch ſtch die Naturkräfte von Tag gegenkommt. Man darf nicht aus den Augen laſſen, daß England rigkett. Es beanſprucht, daß ſeine Flotte ſich nicht aus den Darda⸗ 
zu Tag unterthäniger macht. Dieſe Producte betreffen nur das irdiſche von einem kriegeriſchen Vorgehen gegen uns in keiner Weiſe Vortheil nellen zurückziehen müſſe, da widriges Wetter und die Schwierigkeiten 
Leben. Die Kirche hat ihre geheimnißvolle Sphäre unendlich hoch hat. Dieſe Betrachtung dürfte am Erſten geeignet fein, die Kriegs⸗ der Durchfahrt eventuell weit mehr Zeit erheiſchen würden. Durch 
über der niedrigen Welt, wo der Menſch ſich quält und arbeitet. luſt der britiſchen Chauviniſten zu dämpfen. Denn wenn England dieſen Ausſpruch iſt das Londoner Cabinet von dem Principe, 
Dort möge fie bleiben; dies iſt das Feſt der Wiſſenſchaft,] auch ſehr reich iſt, fo bleibt das Mittel, wodurch die Briten uns be⸗ welchem es bereits zugeſtimmt, wieder zurückgetreten. Endlich 
der Arbeit und der Freiheit.“ So die „Republique.“ Es ſonders zu ſchaden gedenken, die Steigerung unferer finanziellen Ver⸗iſt es vor wenigen Tagen von dem gleichfalls bereits angenomme⸗ 
ſcheint übrigens nicht, daß der Klerus ſelber ſich Mühe gegeben legenheiten, hoͤchſt zweiſchneidig. England ſelbſt hat im letzten nen Principe des Zuſammentritts einer Vor Conferenz zur Vor⸗ 
hat, eine Rolle bei dem bevorſtehenden internationalen Feſte zu Finanzjahr ohne Krieg ein nennenswerthes Defieit gehabt. Dann fällt bereitung des Congreß⸗Programmes auch zurückgetreten. Letzteres Prin⸗ 
erhalten. Er hat es feinen Freunden in der Preſſe überlaſſen, von 8,300,000 Pfund Sterling, welche im letzten Finanzjahr von elp, vom Fürſten Bismarck jo Höhn geſchickt auserſonnen, hatte den 
Klage zu führen. Dagegen will er in anderer Art die Ausſtellung auswärtigen Regierungen nach England an Zinſen bezahlt wurden, doppelten Zweck, die Schwierigkeiten in Betreff der Empfindlichkeit, 
benutzen. Die „Union“ hat angezeigt, daß während der Sommer: mehr als der vierte Theil, nämlich 2,360,000 Pfund, auf Rußland] welche zwiſchen London und St. Petersburg hinſichtlich der Vorlage 
monate d. J. ein katholiſcher Congreß in der Art desjenigen von allein. Es giebt in England alſo ſehr viele ruſſiſche Werthpapiere, des Vertrages von San Stefano auf dem Congreſſe beſtanden, zu be⸗ 
Poitiers im Jahre 1875 abgehalten werden ſoll, nicht in Paris ſelber, deren Fallen England zu verhindern ſuchen muß. Ebenſo giebt ſeitigen und den Frieden geſichert zu geſtalten, wenn der Congreß 
aber in einer Stadt unweit von Paris und fo gelegen, daß die Ka es — wie die „Boörſenzeitung“ noch meldet — von den Napoleoni⸗ wirklich zuſammentreten ſollte. Letzterer wäre eben nur in dem Falle 
tholiken, welche von auswärts zur Ausſtellung herbeikommen, dieſelbe ſchen Kriegen her noch ruſſiſche Anleihen, die gerade England garantirt zuſammengetreten, wenn die Mächte in der Vorconferenz über die 
leicht berühren können. Den Namen der Stadt ſagt die „Union“ hat. Endlich iſt England Rußlands größter Conſument in Rohpro- Fragen einig geworden wären, welche auf dem Congreſſe endgiltig ge- 
nicht, vielleicht iſt Reims gemeint. Jedenfalls handelt es ſich alſo] ducten, und zwar in ſolchen, welche von anderer Seite her in der regelt werden ſollen. Die vom Fürſten Bismarck vorgeſchlagene Ein⸗ 
diesmal nicht um einen Congreß der franzöſiſchen Katholiken, ſondern unumgänglich nothwendigen Quantität und Qualität nicht gut zu be⸗ ladungsformel zur Vorconferenz und zum Congreſſe ging dahin, daß 
man wird ſich mit den auswärtigen Glericalen ins Einvernehmen zu ſchaffen find. Es giebt allerdings Andere, welche vorausfegen, daß die die Mächte eingeladen werden, über die in Folge der eingetretenen 
ſetzen ſuchen. Die Sache verdient jedenfalls Beachtung. — Die feindſeligen Schritte Englands gegen uns von dem Beſtreben dictirt] Ereigniſſe an den Verträgen von 1856 und 1871 vorzu⸗ 
„Debats“ antworten heute auf den Artikel der Berliner „Poſt“, find, in Südoſt⸗Europa den ganzen Handel im Stadium des Still: nehmenden Aenderungen zu beſchließen. Das Londoner Cabinet 
welcher die Politik des Fürſten Bismarck gegen das franzöſiſche ſtandes zu erhalten. Wenn namentlich das induſtrielle und an Natur: hat dieſe Formel zurückgewieſen und iſt neuerlich auf die „Unter: 
Blatt vertheidigt hatte. Die „Debats“ verwahren ſich gegen] producten reiche Bulgarien feinen eigenen Handel treiben wird, fo iſt breitung“ (soumission) oder Vorlage (placement) des Vertrages 
den Vorwurf, daß, fie entweder an eine Verminderung der es ganz ſelbſtoerſtändlich, daß Griechenland, Oeſterreich, Italien im von San Stefano von Seite Rußlands auf dem Congreſſe beſtanden. 
Fähigkeiten Bismarcks oder an macchiavelliſtiſche Abſichten des öſtlichen Theile des Mittelländiſchen Meeres eine ganz andere Bedeu- Man kann ſich leicht denken, wie ſehr dieſe neuen Schwierigkeiten und 
deutſchen Kanzlers glauben. Hätten wir, ſagen fie, uns an den tung gewinnen werden, als fie dort bis jetzt gehabt. Das möchten ſtets wieder auftauchenden Hinderniſſe, welche von der Sendung 
überlegenen Geiſt des Herrn von Bismarck gewandt, an ſeinen] die Engländer aber gerne verhindern und deshalb war mit der bis: indiſcher Truppen nach Malta begleitet find, alle Welt hier und ſelbſt 
wunderbaren Scharfblid, an feine bisher ſtets rege Energie, wenn herigen Erhaltung des Wirrwarrs ihnen außerordentlich gedient. Die in Europa in Bezug auf eine friedliche Löſung der Frage ungläubig 
wir geglaubt hätten, daß dieſe großen Eigenſchaften des deutſchen Engländer hatten im Orient jede geſunde Regelung der Verhältniſſe gemacht haben. Ihren Antheil an der Verſchlimmerung der Situation 
Kanzlers verſchwunden ſeien? Hätten wir ihn fo dringend aufgefor⸗ hintertrieben, weil fie Rußlands fo vollſtändigen Sieg nicht erwartet haben auch die Indiscretionen, welche hinſichtlich der zwiſchen den 
dert, die Vertheidigung des Rechtes, der Gerechtigkeit, des europälſchen hatten. Jetzt auf einmal, da der alte Zuſtand in der Türkei nicht wieder⸗Cablineten in der Räumungsfrage in der Schwebe geweſenen Ver⸗ 
Gleichgewichts, der allgemeinen Intereſſen in die Hand zu nehmen, herzuſtellen iſt, wollen fie eine ſolche Neuordnung anbahnen, welche nur handlungen begangen worden find. Einem hieſigen Blatte find 
wenn wir ihn im Verdacht gehabt hätten, im Geheimen ehrgetjige ihnen von Nutzen, allen übrigen europälſchen Staaten aber von telegraphiſch von Berlin aus Dinge verrathen worden, welche nur von 
Abſichten zu nähren? Wir haben allerdings einen Artikel citirt, in Nachtheil ſein würde. Die Ruſſophoben haben ſich dabei von den jenem Theile publik gemacht worden ſein können, der an dem Scheitern 
welchem die Wiener „Preſſe“ anzudeuten ſchien, daß Herr v. Bismarck] Engländern inſofern in auffälliger Welſe hinter das Licht führen der Verhandlungen ein Intereſſe hat. Bei fo delicaten Verhand⸗ 
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vielleicht den Krieg wollte, aber die „Poſt“, welche in den Kunſt⸗ laſſen, als fie zu glauben anfingen, es läge Rußland irgend etwas 
griffen der Rhetorik fo bewandert iſt, hätte begreifen müſſen, daß wir daran, die Türken aus Europa zu vertreiben. Jetzt liegt es auf der 
damit blos ein Dementi hervorrufen wollten, dem wir rackholtloſen Hand, daß Rußland gegen das Verbleiben der Türken in Europa gar 
Beifall zu ſpenden bereit waren.“ Die „Debats“ ſetzen dann aus⸗ nichts hat, wenn im Uebrigen die Balkanvölker ſich frei entwickeln und 
führlich ihren eigenen Plan für die Löſung der ortentaliſchen Frage aus⸗ Handel und Schifffahrt nach dem Schwarzen Meere unbehindert bleibt. 
einander. Jede radicale Löſung wäre, wie die Dinge jetzt ſtehen, unmöglich. Gerade dieſe Heiden Bedingungen find den engliſchen Krämern zu⸗ 
Wenn man im Orient einen Zuſtand ſchaffen könnte, der blos 25 Jahr dauerte, wider und fo iſt immer und unter allen Umſtänden den Engländern 
ſo müßte man höͤchſt zufrieden fein und ein folder Zuſtand könnte eher die Neigung zu gewaltſamen Handſtreichen im Orient zuzu⸗ 
nach den „Debats“ dadurch geſchaffen werden, daß man anſtatt Ruß⸗ ſchreiben als uns. Wenn wir uns ſolchen Vergewaltigungen Eng⸗ 
land allein die Ueberwachung der Reformen in einem Theile der tür⸗ lands, wie man nach den Detlamationen der britiſchen Chauviniften 
kiſchen Provinzen zu jüberlafien, vielmehr die Türkei definitiv unter ſich deren zu gewärtigen hat, widerſetzen müſſen, fo hat davon, wie 
europäiſche Vormundſchaft ſtellte. Es iſt unmoglich, meinen die bisher auch von dem ganzen türkiſchen Kriege Europa mehr Nutzen 
„Deébats“, die Türket zum Vortheil Rußlands, oder auch Rußlands als fpeciell Rußland. So ſehr England daher eine ſpecielle, nach 
und Oeſterreichs zu confiseiren oder die Türkei aus Europa zu ver⸗ feinen Wünſchen eingerichtete Neuordnung der Dinge anſtrebt, fo ſehr 
drängen, aber ebenſowenig kann die alte türkiſche Gewalt wiederherge⸗ bleibt es fraglich, ob eine ſolche gerade durch einen Krieg mit uns zu 
ſtellt werden. Die Pforte muß einen Auſſichtsrath erhalten, der alle bezwecken fein wird. Dazu iſt, wie ſchon mehrfach hervorgehoben, 
ihre Handlungen zu überwachen hat, die Conferenz von Konſtantinopel Rußland zu billig denkender Verſtändigung ſtets bereit geweſen. Will 
muß permanent werden und der Sultan, anſtatt der Vaſall Rußlands England ſich auf eine freundliche und billige Auseinanderſetzung nicht 
allein zu fein, muß unter dem Protectorat aller Mächte ſtehen. Die einlaſſen, will die britiſche Regierung eine ſolche hintertreiben — fo 
Pforte würde ſozuſagen nur das Dominum utile unter der Aufſicht | Harakterifirt fie ſich damit ſelbſt, troß allen Glorifictrens von Seiten 
Europas ausüben, das Dominum eminens im Orient würde Europa der Ruſſophoben. Wenn England einen Krieg provocirt, fo bleibt 
gehören.“ — Die Regierung hat beſchloſſen, Frau Kuliſchoff und ihre ſeiner Regierung das unwiderlegliche Odium, Intereſſen zu verfolgen, 
Mitverhafteten Zanardelli und Vabruzki aus Frankreich auszuweiſen. welche denen des übrigen Europa ſchädlich ſind und zu ihrer Durch⸗ 
Großbritannien. führung Händel einfach „vom Zaune zu brechen“. Ob aber das eng⸗ 
London, 24. April. [England und die katholiſche Kirche.] liſche Parlament zu einem fo gehäffigen Vorgehen ſich entſchließen 
Die Römiſche „Fanfulla“, ſchreibt man der „K. 3.“, hatte vorgeflern wird, bleibt indeſſen abzuwarten; unter allen Umſtänden wird das 
die überraſchende Mitthellung gebracht, daß alle der Wiederanknüpfung aber bei uns bezweifelt. 
diplomatiſcher Beziehungen zwiſchen England und dem Vatican : St. Petersburg, 23. April. [Zur Situation] wird der 
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gegenſtehenden Schwierigkeiten gehoben ſeien und daß der vor einiger „Pol. Correſp.“ von bier geſchrieben: Noch vor wenigen Tagen ſchlen 
Zeit zum katholiſchen Glauben übergetretene Lord Robert Montagu das Zünglein der Wage nach der Friedensſeite hinzuneigen, und dies 
zum Vertreter Englands beim Vatican ernannt werden dürfte. Es trotz der unheimlichen Stille, welche in unſeren politiſchen Kreiſen 
iſt dies eine Mittheilung, deren Richtigkeit hier ſtark angezweifelt wird, herrſchte und vielfach übel gedeutet wurde. Die erwähnte friedliche 
aber doch beachtet fein will, da der mit der Regierung in einiger Be: Auffaſſung hatte ihren Grund in den guten Dienſten des Berliner 
‚zührung ſtehende „Daily Telegraph“ heute in einem Leitartikel darauf Cabinets, welches die gleichzeitige Räumung der von den ruſſiſchen 
zurückkommt. Ob dieſes früher entſchieden antikatholiſche, feit einiger Truppen und von der engliſchen Flotte beſetzten Pofitionen für die 
Zeit aber auffallend katholikenfreundliche Blatt damit blos einen Fühler Dauer des Congreſſes vorgeſchlagen hat. Man befaßte ſich gleichzeitig 
aucsſtreckt, bleibe dahingeſtellt. Genug an dem, daß es heute beſagter damit, die Anwendung dieſes Principes in das Praktiſche zu über: 
Wiederanknüpfung der diplomatiſchen Beziehungen lebhaft das Wort tragen. Zwei von Deutſchland beantragte Punkte erhielten die Zu⸗ 
kredet und fie als eine ſehr zeitgemäße Maßregel befürwortet. Nun iſt ſtimmung in London und in Petersburg und zwar: die Entfernung, 
es allerdings wahr, daß die ehemalige Angſt vor dem Vatican und nach welcher die Räumung ſtattfinden ſoll, müſſe nach der Zeit be⸗ 
feinem Einfluß auf das ſtaatliche und religtöſe Leben Englands in rechnet werden, welche für beide Theile nothwendig wäre, um eventuell 
neuerer Zeit bedeutend abgenommen hat und daß die jahrhundertelange die geräumten Poſitionen wieder zu erreichen; der zweite Punkt, und 
Feindſchaft zwiſchen Katholiken und Proteſtanten während der letzten darin concentrirte ſich das Wichtige, daß die geräumten Pofitionen 
Jahrzehnte verſöhnlicheren Anſchauungen gewichen iſt; aber merkwürdig neutral bleiben und daher für die Türken ſelbſt während der ganzen 
wäre es darum doch, wenn die Kluft, die durch die große Revolution Zwiſchenzeit unzugänglich bleiben müſſen. Wie bereits angedeutet, er⸗ 
von 1688 zwiſchen England und dem Papſtthum entſtanden war, achtete man hier den zweiten Punkt für den wichtigſten, weil man 
gerade jetzt durch ein conſervatives Miniſterium überbrückt werden hier befürchtet hat, daß, wenn einmal die Räumung ruſſiſcher 
ſollte. Dem alten Beacons field freilich würde dergleichen Spaß machen, und engliſcher Seits erfolgt ſei, die Türken im heimlichen 
wogegen Salisbury und andere die Sache doch etwas ernſter nehmen Einverſtändniſſe mit England die augenblicklich in ruſſiſchen 
Fdiürſten. Nach 1688 blieb der vertriebene Jakob II. im Händen befindlichen ſtrategiſchen Poſitlonen beſezen und be 
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lungen iſt doch ſicherlich nichts ſo ſehr als das Geheimniß die weſent⸗ 
lichſte Bürgſchaft des Erfolges. Trotz dieſer Verſchlimmerung der 
Situation hat ſich Lord Loftus geſtern bei einem Beſuche, welchen er 
dem bettlägerigen Fürſten Gortſchakoff abſtattete, ſehr friedlich, ja ſelbſt ſehr 
vertrauensvoll ausgeſprochen und hat in ähnlicher Weiſe die Dlspoſttlonen 
des Marquis of Salisbury interpretirt. Unzweifelhaft würde Alles weiter 
gediehen und in dem einen oder anderen Sinne klarer geſtaltet fein, wenn das 
Londoner Cabinet dem Beiſpiele Oeſterreich⸗Ungarns folgend, aus der 
Negation heraustreten und rundweg die Aenderungen ausſprechen 
wollte, welche es vom Geſichtspunkte der engliſchen Intereſſen am Ver⸗ 
trage von San Stefano vorgenommen zu ſehen wünſcht oder ganz 
einfach, in welcher Weiſe es bie im Oriente eingetretenen Aenderungen 
mit britiſchen Intereſſen zu verſoͤhnen beabſichtigt. Das Londoner 
Cabinet, und dies ſcheint für die continentalen Regierungen heute fein 
Geheimniß zu fein, will um jeden Preis Rußland eine Demüthi⸗ 
gung bereiten, welche gewiſſermaßen eine Compenſation für die ruſſt⸗ 
ſchen Erfolge über die Türken bilden ſoll. Wenn es dieſe Demüthi⸗ 
gung durch Einſchüchterung erreicht, wird es ſich für befriedigt halten; 
gelingt ihm dies nicht, ſo wird es zum Kriege ſeine Zuflucht nehmen. 
Es ſtimmt dies auch mit den Nachrichten, die man hier aus Wien er⸗ 
hält und die dahin lauten, daß der dortige engliſche Botſchafter Sir 
Henry Elltot, im Gegenſatz zu den vorerwähnten, geſtrigen Aeußerungen 
des Lord Loftus am Krankenlager des Fürſten Gortſchakoff, eine äußerſt 
kriegeriſche Sprache führt. 


Provinzial-Beitung. 


Sch Breslau, 29. April. [Der Herr Ober⸗Präſident 
v. Puttkamer! beabſichtigt in den Tagen des 30. ds. und 1. und 
2. k. Mis. eine Reife nach Oberſchleſten zu unternehmen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach dürfte der energiſchere Betrieb der öffentlichen Bauten 
(Chauſſeen) im Intereſſe der arbeitenden Klaſſen auch einen Gegenftand 
der Fürſorge des Herrn Ober⸗Präſidenten auf dieſer Reife bilden. 
Derſelbe wird auf feiner Tour die Städte Ujeſt, Toſt, Peiskreiſcham, 
Gleiwitz, Nicolai, Sohrau, Lodlau und Rybnik beſuchen. 

* (Gavallerie-Mandber) Wie die in Oels erſcheinende „Locomo⸗ 
tive“ meldet, iſt Ausſicht vorhanden, daß im Monat Auguſt zwiſchen Oels 
und Zeſſel auf dem Herrn von Scheliha gehörigen Territorium ein Fa⸗ 
vallerie⸗Manöver des 1. Küraſſier⸗, 4. Huſaren⸗ und 8. Dragoner ⸗Re⸗ 
giments (15 Schwadroner) stattfinden wird. In dieſer Angelegenheit war 
dieſer Tage der 2 mmandeur Den General Major von Oppen in 
Dels anweſend und bat ſich äußerſt günftig über das in Ausſicht genommene 

roße Terrain ausgeſprochen. Nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß das größeren 
fiehnugen votausgebende Regiments⸗Exerciren des Dragoner⸗Regiments 
ebenda ſtattfindet. 


-d. Breslau, 27. April. I Inſtitut für hilfsbedürftige Hand⸗ 
lungsdiener.] Am 26. bal 5 im Goran des Inſtituts⸗Gebaudes 
(Schubbrücke) unter Leitung des Vorſtehers, Kaufmann Wilh. Painer, die 
ordentliche Generalverſammlung ſtatt. Dem zunächſt vorgelegten Jabres⸗ 
berichte pro 1877 entnehmen wir folgende Daten: Die Zahl der Vereins⸗ 
Mitglieder iſt von 712 im Vorjahre auf 784 geſtiegen, während die Jab 
der Gönner von 290 auf 284 gefallen iſt. Unterſtützungen wurden 53 im 
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Betrage von 1043 M. gewährt, krotz der südläufigen Bewegung im Handels⸗ 
verkehr nur 8 M. mehr als im Vorjahre. An 342 n Handlungs⸗ 
diener wurden 1234 M. Reiſegelder verabfolgt. Von der Bewilligung freier 
Wohnung machten 38 Mitglieder und 18 Nichtmitglieder während 1656 
Tagen jo Gebrauch, daß fämmtlihe 8 Freiſtellen in den Gaſtzimmern faſt 
permanent beſetzt waren. Die Zahl der Penſionäre erhielt ſich auf 4. Das 
Kur⸗ und Verpflegungs⸗Conto belief ſich auf 2250 M. 20 Pf. (738 M. 73 Pf. 
mehr als 1876). Der Unterricht in der Buchführung begann mit 56 Mit⸗ 
gliedern und ſchloß mit 25. Am Rechnen, wozu 40 Anmeldungen ein⸗ 

egangen waren, betheiligten ſich nach Weihnachten durchſchnittlich nur noch 

5 Mitglieder. Der Unterricht in der engliſchen and franzöſiſchen Sprache 
bot ziemlich dieſelben Erſcheinungen, wie im Vorjahre. Stenographie wurde 
in 2 Curſen gelehrt, die von 12—13 reſp. von 7—8 Schülern beſucht wur⸗ 
den. Durch we unterftügten den Verein die Herren Dr. Breit⸗ 
ER Senior Matz, Diakonus Döring und Proſeſſor Partſch. Die 

ibliothek wurde in ihrem Beſtande von 1230 Bänden, der im Laufe des 
Jahres ſich durch Neuanſchaffungen auf 1289 Bände geſteigert hatte, bei 
einem Umlauf von 482 Leſekarten in erfreulicher Weiſe, wenn auch aller⸗ 
dings fait nur in ihrem belletriſtiſchen Theile in Anſpruch genommen. — 
Das Haus⸗Ertrags⸗Conto ſchloß mit einem Ueberſchuß don 3658 M. 71 Pf. 
Der verſtorbene Buchhalter J. G. Pohl bat dem Inſtitut 15,000 M. letzt⸗ 
willig permacht mit dem ausdrücklichen Wunſch, dieſes Capital dem Wittwen⸗ 
und Waiſenfonds zuzuwenden. Vadurch will Teſtator den Lohn der Dank⸗ 
barkeit für eine Woblibat abtragen, die ihm das Inſtitut einſt in drangveller 
Lage erwieſen hat. — Der eiſerne Fonds nebſt dem Referbefonds it von 


— 


160,752 M. 5 Pf. auf 170,077 N. 61 Pf. gewachſen, das Conto des Wittwen⸗ 
und Waiſenfonds von es 27 Pf. auf 27,124 M. 32 Pf., ſo daß das 


Gefammtcapital 197,201 3 Pf. beträgt. 
noch eine Bibliothek im Werthe von 1500 M. und Utenfilien von ebenfalls 
1500 M. Werth. Zur Erledigung der eingegangenen Vorlagen wurden im 
Laufe des Rechnungsjahres 14 Sitzungen abgehalten. Der Kaſſenbericht 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe ab mit 44,793 M. 10 Pf. Dem 1 
bericht iſt ferner beigegeben ein ſpecieller Nachweis des Capitalbeſtandes, 
ein Verzeichniß der Geſchenke und Vermächtniſſe für die einzelnen Fonds, 
ein Nachweis der Benefizien der Mitglieder, ein Auszug aus dem allgemeinen 
deuiſchen Handelsgeſetzbuche und ein Namensberzeichniß der Gönner und 
Mitglieder des Inſtituts. — Hierauf wurde der Kaſſen⸗Reviſionsbericht vor⸗ 
getragen und nach kurzer Debatte dem Vorſtande Decharge ertheilt. — Bei 
der Erſatzwahl für den ausſcheidenden Vorſteher wurden gewäblt reſp. wieder⸗ 
gewählt die Herren: Carl Ulrich, Eduard Müller, Julius Krauſe und 
Ernſt Miller. Demnächſt vollzieht die Verſammlung die Wahl von fünf 
Nechnungs Rebiforen und drei Stellvertretern. — Ueber den Proteſt des 
Mitoliedes Mar Ziegler gegen die von der vorjährigen Generalverſamm⸗ 
jung einſtimmig beſchloſſene Einverleibung des Kraker ſchen Legats in 
den Wittwen⸗ und Waiſenfonds wird zur Tagesordnung übergegangen und 
dem Antragſteller überlaſſen, feinen Proteſt bei der Regierung anzubringen. 
— Der Antrag des Mitgliedes Com. Mayen und Genoſſen auf Erhöhung 
des Gehaltes des gegenwärtigen Inſtituts⸗Inſpectors wird nach einer vom 
Vorſtande über dieſe Angelegenheit erteilten Auskunft vom Antragſteller 
zurückgezogen. — Ein Antrag des Mitgliedes Rich. Tſchepke, betreffend die 
erweigerung des Koſtenzuſchuſſes für das am 6. d. Mts. gefeierte Stiftungs⸗ 
feſt aus der Inſtitutskaſſe, ebent. Regreßerbebung an den Vorſtand, wird 
nach kurzer Debatte abgelehnt. — Bezüglich eines Antrages des Mitgliedes 
Carl Bogatſch, betreffend die Gründung eines Zufluchtsbauſes für Hands 
Iungsdiener, beſchließt die Verſammlung, nachdem der Vorſtand erklärt, 
dieſen Gegenſtand für die Zukunft im Auge behalten zu wollen, auf dieſen 
Autrag vorläufig nicht weiter einzugehen. — An die erſt gegen 114 Uhr 
beendigte ordentliche Generalverſammlung ſchloß ſich eine außerordentliche, 
deren Tagesordnung mehr interner Natur war. Zu erwähnen iſt, daß der 
Verein einem Antrage auf Bewilligung einer Sudvention zu der von zwei 
bieſigen kaufmaͤnniſchen Vereinen neu gegründeten Lehrlingsſchule inſofern 
nachgekommen iſt, als er das Unterrichtslocal gratis gewährt. 


© Bolkenhain, 29. April. [Bürgermeiſterwahl] Nachdem die am 
am 27. December v. J. vollzogene Bürgermeiſterwahl dadurch ungiltig ge⸗ 
worden, daß die Königliche Regierung zu Liegnitz dem Gewählten die Be⸗ 
ſiatigung verſagte, wurde in der hierauf vollzogenen Neuwahl Herr Bürger: 
meiſter Gröger aus Raudten einſtimmig zum Bürgermeiſter unſerer Stadt 
gewählt und bat derſelbe bereits ſeine Annahme erklärt. Demſelben geht 
der Ruf eines tüchtigen und umſichtigen Communalbeamten voraus und fo 
dürfte die Wahl vorausſichtlich eine günftige fein. — Geſtern früh gegen 
5 Uhr ſprang in der Spiritus⸗Brennerei auf dem Dominſum Klein⸗Walters⸗ 
dorf unter ſtarker Detonation ein Robr im geheizten Dampfkeſſel, gerade als 
der dabei beſchäftigte Brennergehilfe Wilhelm Niepel aus Klein⸗Waltersdorf 
das Feuer aufſchürte. Durch den ausſtrömenden Dampf wurde derſelbe 
dabei am größten Theil des Körpers und in der Mundhöhle le der jo ſtark 
berbrüht, daß er ſofort ins nahegelegene Kreis⸗Krankenhaus geſchafft werden 
mußte, woſelbſt er ſchon Mittags deſſelben Tages ſeinen Verletzungen, erſt 
im Alter von 20 Jahren, erlag. Sein Körner, von dem ſich an den ver⸗ 
brühten Stellen die Haut und die Nägel vollſtändig losgelöſt haben, iſt bis 
zur Unkenntlichkeit entſtellt. — In Nieder: Baumgarten fand wan am 20 
d. Mis. den Bauergutsbeſitzer Chriftian Ehrenfried Mai erhängt vor. 


Aus dem Kreiſe Lüben, 27. April. [Kirchendiebſtahl. — 
Feuer. — Trigonometxriſche Meſſungen.] Nachdem erſt vor Kurzem 
in Kaltwaſſer hieſigen Kreiſes durch ein Nute 2 Heine Stellen eingeaſchert 
worden find, hat in demſelben Orte ein Einbruch in die Satriftei der evan⸗ 
geliſchen Kirche ſtattgefunden. Der oder die Diebe haben aber glüdlicher: 
weile nichts gefunden von dem, was fie ſuchten, weil ſowobl die Kirchen⸗ 
kaſſe als auch die filbernen Kirchengeräthſchaften in der Pfarrwohnung auf: 
bewahrt zu werden pflegen. Als der vorfätzlichen Brandſliftung dringend 
verdächtig iſt denn auch ſchon ein Schmiedemelſter verhaftet und an das 
Kreisgerichtsgefangniß zu Lüben abgeliefert worden. — Auch im bieſigen 
Kreiſe beginnen, wie in Andern mit dem 1. Mai trigonometriſche Ver 
meſſungsarbeiten. 


J. P. Aus der Grafſchaft Glatz, 27. April. [Endgiltige Ber: 
mögens⸗Auseinanderſetzung dez Kreiſe Glas und 216 Se 
Stadtrathstitel. — Ausſchulung'] Die von der Kreis-Verfammlung 
Nat ſchon längſt angeftrebte Vermögens ⸗Auseinanderſetzung der Kreiſe 
Hlaß und Neurode bezüglich der den beiden Kreiſen gemeinſchaftlich ge⸗ 
Hörenden Chaufjeen ift Min endlich jur beiderfeitigen. Zufriedenbeit erfolgt. 

& chdem die Kreis⸗Verſammlung Glaß am 26. März d. J. diejenigen Vor⸗ 

läge reſp. Anträge, welche die von den beiden Kreis⸗Verſammlungen zur 
Abtberathung der Vermögens Auseinanderſetzung gewäblte Commiflton zur 
uch dime empfohlen hatte, einſtimmig angenommen, iſt nun dieſem Beſchluß 
bei Die Kreis Verſammlung Neurode im 1879 letzten Sitzung einſtimmig 

sockteten. Hiernach gehen vom 1. April 1879 ab die Strecken der Glatz⸗ 
jeni Yber und Scharfeneck Wünſchelburger Chauffee in das Eigenthum des⸗ 
welche Kreiſes über, in welchem ſie ſich befinden. Die letztgenannte Chauſſee, 
5 ſſe dchließlich im Kreiſe Neurode liegt, hat in den letzten Jahren meiſt 
ährlich 5 


Außerdem beſitzt das Inſtitut 


e erfordert, deren Durchſchnitt während der letzten 12 Jahre au 
r alle a Mark berechnet worden. Der Kreis Glaß zahlt 1 1 
ollen Mal an den Kreis Neurode die Summe von 6000 Mark. Die 
5 5 dabmen der Glatz Neuroder Chauſſee, von der eirca 9560 Meter 
chen em Kreiſe Glatz und 12,176 Meter Länge dem Kreiſe Neurode ans 
‚ ch der Zange der zur 


werden jährlich zwiſchen beiden Kreiſen na 
nterhaltung Abernommenen da bei und na "gleichen Verhältniß auch 
ark vertheilt, während der 


der Chauffee-Nejerpefonns in Höhe do 5 
n 25,125, 
aue d der Brucke in Hollenau angeſammelte Bruückenbaufonds 
öffentlich es Kreiſes Glatz verbleibt. — Der Magiſtrat der Stadt Glatz 
ni tlicht das von der Regierung zu Breslau beſtätigte Ortsſtatut vom 
„nach welchem die Mitglieder des Magiſtrats⸗Collegiums 
ſortan de ausſchließlich des Bürgermeifter und des Beigeordneten 
= h 55 mißtitel „Staptrath“ führen. — Die Regierung zu Bres⸗ 
laſſes bom 10. d. Mis. die Ausſchulung der Hausväter 
— 19 gu ber ee 1 — br. 
K etlichen Folgen und unter Aufrechthaltung der be: 
560. Verhältniſſe 2 zur Herſtellung der Schule 21 Herzogswalde 
erfügt. 


ach- Oppeln 28 April. (Abſchiedsſouper.] Geſtern fand zu Ehren 
des von bier 128 Weſel als Sreigeriier OH a zern Staats⸗ 
anwalt Wachler — ſeitherigen Abgeordneten des Schweidniz⸗Striegauer 
Wahltreiſes — ein Souper im Form ſchen Saale ſtatt. Die rege Beiheili⸗ 
gung ſowohl aus den Beamten, wie aus bürgerlichen Kreiſen legte deredtes 
Beunmip ab, wie ſehr Herr Wachler es verſtanden bat, ſich während feiner 
ebenjährigen hieſigen Amtsthätigkeit die Liebe und Hochachtung der Oppelner 
zu erwerben. Die gemuüth und geiftvollen Toaſte der Herren Kreisgerichts⸗ 
Director Schmidthals und Bürgermeifter Götz fanden ein lautes Echo 
in den herzlichen Hochs, welche dem Scheidenden galten. — b 
wegter Stimmung und mit feſſelnder Beredtſamkeit dankte dann der 
Lebtere den Feſtiheilnehmern für die ihm ausgeſprochenen wohlwollen⸗ 
den Geſinnungen und verflocht in ſinniger Weiſe Dank und Abſchieds⸗ 


grüße an feine Collegen und Mitarbeiter, an die Repräſentanten der evan⸗ 
eliſchen Schulſocietät, deren Vorſtandamitglied er war, an die Bürger 
Oppelns und alle Kreisinſaſſen. Alle Herzen wurden ſympathiſch berührt, 
als der Vater des Scheidenden, Herr Geh. Juſtizrath und Kreisgerichts⸗ 
Director Dr. Wachler aus Breslau, den auf ihn ausgebrachten Toaſt er⸗ 
widerte; feine aus dem Herzen kommenden, vom Vatergefühl dictirten Worte 
werden allen „ unvergeßlich bleiben. — Das Abſingen eines 
von einem Feſtgenoſſen gedichteten humoriſtiſchen Liedes brachte die fröhliche 
Laune in Fluß und allgemeiner Frohſinn bielt die Theilnehmer noch lange 
nach Mitternacht zuſammen. — Noch ein „Lebewohl“ dem Scheidenden und 
ein „Glück auf“ für Weſel! 


B. Hultſchin, 27. April. [Hohes Alter.] In dem nahe von hier ges 
5 Orte Petrzkowitz wurde geſtern unter reger Theilnahme die im hohen 
Alter von 108 Jahren perſtorbene dort angehörige Wittwe Marianna Schlifka 
in Grabe getragen. Seit beinahe 15 Jahren batte ſie das Augenlicht ver⸗ 
oren, hatte aber trotz ihres hohen Alters ihr vortreffliches Gedächtniß bis 
zur letzten Stunde behalten; und da fie von jeber eine arme, aber würdige 
Perſon war, jo wurde ihr feit ihrer Arbeitsunfähigkeit die möglichſte Unter⸗ 
ſtützung von Seiten der Gemeinde gewährt. 


[Notizen aus der Provinz.] * Grünberg. Das bieſ. „Wochenbl.“ 
meldet: Am Donnerstag gelangte an das hieſige Kreisgericht eine Depeſche 
des Inhalts, daß Stilcke bereits in Southampton in England angekommen 
ſei; gleichzeitig erſuchte der Kapitän des betr. Dampfers, zur Empfangnahme 
Stilcke's Beamte nach Bremerhafen zu ſenden. Es find in Folge deſſen der 
i Hoffmann und der Gendarm Bolduan von hier am 
Freitag nach Bremerhafen abgegangen. Die Ankunft Stilckes in Grünberg 
wird daher wahrſcheinlich ſchon am Montag erfolgen. 

k Koͤnigshütte. Die hieſ. Ztg. meldet. Von den drei auf der Gräfin 
Lauragrube, Hugoſchacht 1, am 24. d. Mis. verunglückten Bergleuten 
Schwierczyna, Kulik und Pollok, iſt der Bergmann Kulik am 25. todt auf⸗ 
N worden; es iſt alſo noch der Schwierczyna unter dem Steingerölle 

ergraben. - 


Telegraphiſche Depeſchen. 
; (Mus Wolffs Telegr.-Bureau.) 

Wien, 27. April. Die „Polit. Correſp.“ veröffentlich folgende 
Meldung aus Konſtantinopel: Großfürſt Nicolaus theilte den tür⸗ 
kiſchen Commiſſären für die Repatritrung der muhamedaniſchen Flücht⸗ 
linge aus Bulgarien mit, daß die Inſurgenten im Rhodope⸗Gebirge 
Räuberbanden ſeien, welche ſich aus Trümmern der ſeiner Zeit dort⸗ 
hin verſchlagenen Armee Suleiman Paſchas gebildet hätten. Zu den⸗ 
ſelben ſei noch die muſelmänniſche Bevölkerung einiger Ortſchaften 
geſtoßen. 

Wien, 28. April. Für die von der heutigen „Neuen freien 
Preſſe“ veröffentlichte Meldung aus Konſtantinopel, daß unter der 
Sntervention der Pforte Rußland den Rückzug der Truppen bis 
Adrianopel und England den Rückzug der Flotte von Jsmid nach den 
4 zugeſtanden hätten, liegt hier keinerlei beſtätigende Nach⸗ 
richt vor. 

Nom, 28. April. Der „Diritto“ weiſt die Beſorniß der „Opi⸗ 
nione“, daß die Sympathie des Miniſteriums für die Vermittelung 
zwiſchen England und Rußland eine Form habe annehmen können, 
welche die Actionsfreiheit Italiens beeinträchtige, als unbegründet 
zurück und erklärt ferner, Italien forderte niemals, weder allein, noch 
in Verbindung mit anderen Regierungen das Londoner Cabinet auf, 
ſein politiſches Programm über die Ortentfrage zu formuliren. 

Paris, 27. April. Nachrichten aus Rio de Janeiro zufolge hat 
die Regierung eine neue Emiſſion von 150 Millionen Papiergeld 
angeordnet, da man beſorgt, daß die Einnahmen aus den Provinzen 
in Folge der Trockenheit und der Hungersnoth in zureichendem Maße 
nicht eingehen werden. 

Paris, 28. April. In der geſtrigen Verſammlung der Actionäre des 
Credit ſoncier de France hob der Gonverneur der Geſellſchaft, Chriſtophle, 

„Die günftige Lage des Inſtitutes bervor und erklärte in Vezug auf die 
egyptiſche Schuld, daß die definitibe Entſcheidung über dieſelbe vor Allem 
von dem guten Einvernehmen der europäischen Regierungen abhänge Die 
jüngſten Schritte der franzöſiſchen und engliſchen 3 welche unter⸗ 
nommen ſeien, um den Khedive zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen anzu⸗ 
halten, hätten zur Einſetzung einer Enquste⸗Commiſſion unter dem Vorſitze 
von Leſſeps geführt. N 

London, 28. April. Wie ſich das „Reuter'ſche Bureau“ aus Kon: 
ſtantinopel vom 27. d. melden läßt, ſollen die Inſurgenten einen 


Handſtreich gegen ein ruſſiſches Lager bei Philippopel ausgeführt und 


dabei eine große Anzahl Gefangene gemacht und 4 Geſchütze, ſowie 
eine Menge Gewehre genommen haben. Die Stämme der Pomaks 
und Rasloks hätten 10 bulgariſche Dörfer niedergebrannt und befänden 
ſich auf dem Marſche gegen Samakow. Der ruſſiſche Botſchaftsrath 
Onon habe die Pforte veranlaßt, den Inſurgenten für den Fall ihrer 
Unterwerfung Sicherheit zuzuſagen. 

Haag, 27. April. Nach aus Curacao eingelangten Nachrichten 
vom 24. v. M. hat der Senat von Venezuela beſchloſſen, die Häfen 
von Marakaibo und Koro wieder für den auswärtigen Handel zu 


öffnen, die Zuſtimmung der Kammer zu dieſem Beſchluſſe wurde als 


geſichert angeſehen. 

Petersburg, 27. April. Die „Agence Ruſſe“ ſagt, man be: 
haupte mit Unrecht, daß die deutſche Vermittelung beendet ſei. Dieſe 
Vermittelung habe ihren Zweck erreicht, indem ſie die Wege ebnet zu 
einem Ideenaustauſch zwiſchen den Mächten, welcher noch fortdauere. 
— Was die Inſurrection der Muſelmänner in Rodoſto anlange, fo 
werde durch dieſelbe die Richtigkeit der im Friedensvertrage von San 
Stefano in Ausſicht genommenen Abgrenzung Bulgariens erwieſen, 
da dieſer Diſtrict nicht zu Bulgarien hinzugenommen worden ſei, weil 
in ihm die Muhamedaner die Majorität bildeten. 

Petersburg, 27. April. Heute wurde die Schifffahrt eröffnet. 
Zwei deutſche Dampfer find bereits eingetroffen. 

Petersburg, 28. April. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht eine 
lange Reihe von Ernennungen, darunter diejenigen der Großfürſten 
Nikolaus und Michael zu General⸗Feldmarſchällen. Großfürſt Nikolaus 
wird aus Geſundheitsrückſichten von ſeinem Obercommando abberufen 
und an ſeiner Stelle General Totleben zum Obercommandirenden der 
ruſſiſchen Truppen in Bulgarien ernannt. Stabschef des General 
Totleben iſt der General Fürſt Imeretinsky. 

Konſtantinopel, 27. April. Der Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Safvet Paſcha, hat ſich heute nach San Stefano be⸗ 
geben, um daſelbſt mit dem Großfürſten Nikolaus wegen der jüngſten 
Reclamationen der Ruſſen in Betreff der Räumung von Schumla, 
Varna und Batum zu conferiren. — Der Aufſtand der Muſelmänner 
in Thraclen nimmt noch immer zu; man befürchtet, daß ſich die 
Griechen in Macedonien den Inſurgenten anſchließen werden. Die 
Generale Nepokoiczickt und Skobeleff II. ſollen als ruſſiſche Com: 
miſſäre mit den türkiſchen Commiſſaren Tefit Paſcha, Vaſſa Effendi 
und Samih Paſcha die Paclfication der aufſtändiſchen Diſtricte ver 
ſuchen. — General Totleben wird am Montag bei der Truppenrevue 
von dem Großfürſten Nikolaus als Obercommandant den Truppen 
vorgeſtellt werden, eben ſo ſoll der General in der nächſten Woche 
von dem Großfürſten Nikolaus dem Sultan vorgeſtellt werden, bei 
. Gelegenheit ſich die letzteren Beiden von einander verabſchieden 
werden. N 

Konſtantinopel, 27. April. General Totleben iſt hier einge: 
troffen. Es circuliren hier Gerüchte über neue Kämpfe zwiſchen den 


e Ruſſen und den muhamedaniſchen Inſurgenten im Rhodopegebirge. 


Die türkiſch⸗ruſſiſche Commiſſton wird das Werk der Pacificrung in 
den aufſtändiſchen Diſtricten in der nächſten Woche beginnen. 


| 


1 
1 


1 
| 


| 


| 
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Konſtantinopel, 28. Kpri. Der Adjutant des Kriegsminiſters, 
Muſtapha Bai und zwei Generalſtabssofficiere begaben Ah demnächſt 
nach Bulgarien um die regelmäßigen Truppen, die zu den Aufſtändiſchen 
gehören, zur Niederlegung der Waffen aufzufordern. Ein Theil der 
Griechen in Thrazien macht gemeinſchaftliche Sache mit den Aufſtän⸗ 
diſchen. Auch die Griechen aus Mazedonien ſchloſſen ſich den Auf⸗ 
ſtändiſchen an. 


ori 


Trieſt, 28. April. Der Lloyddampfer „Aquila“ iſt geſtern Abend mit 


der oſtindiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 


(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 

Petersburg, 27. April. Trotz gegentheiliger Dementis iſt es 
auihentiſch, daß gegen das Urtheil in der Affaire Saſſulitſch von Sei⸗ 
ten der Staatsanwaltſchaft Proteſt erhoben worden iſt. Die Durch⸗ 
führung der Caſſation iſt den Senatoren Tieſenhauſen, Shicharew und 


Piſſarew überwieſen. 8 
Moskau, 27. April. Aus Taſchkent wird gemeldet: Die chineſi⸗ 


ſchen Truppen lagern zwiſchen Kaſchgar und Jangiſchar; das Haupt⸗ 
quartier befindet ſich in Kurgantſch. Die Chineſen haben in Jan⸗ 
giſchar 700 kleine, auf Kameelen transportable Kanonen vorgefunden, 
die dorthin für den entthronten Kaſchgar'ſchen Emir aus England ge⸗ 
bracht worden waren. Zum chineſiſchen Statthalter von Kaſchgar iſt 
Chan⸗Ambal ernannt. Die chineſiſchen Truppen an der ruſſiſchen 
Grenze ſind um 10,000 Mann verſtärkt worden. 

Odeſſa, 27. April. Aus Tiflis wird berichtet, daß in Grosnoſe 
30 Führer des vorjährigen Aufſtandes gehängt worden ſind, darunter 
Ali⸗Beg und Uma⸗Dujew. Aus dem Terekgebiet ſind nach Rußland 
und Sibirien 3600 Bergbewohner verſchickt worden. 

Dr UèèLnndnd e ʒxʒxxx 


Vermiſchtes. 

[Ein Hexen⸗Proceß im Jahre 1878] kam unlängſt vor dem Ger 
ſchworenen⸗Gericht in Jekaterinodar (Rußland) zur Verhandlung und ent⸗ 
balten die „Kubansk. Wjed.“ darüber folgende Einzelbeiten: Im Jahre 1874 
entdeckte das Weib des Aelteſten im Aul ihrer Freundin, der Tſchaß Merte⸗ 
kuloff, daß ihr Mann aufgebört habe, ſie zu lieben, und bat dieſelbe um 
Rath, auf welche Weiſe ſie die Liebe ihres Mannes wieder erwerben könnte. 
Die mitleidige Tſchaß Mertekuloff rieth ihrer Freundin, ſich an die Chakalo 
Chagutſcheff zu wenden, welche eine große Zauberin ſei und auch ihr gewiß 
helfen würde. Das that denn auch die Chodſhigan Natyrboff — fo hieß die 
Frau des Aelteſten — und die Zauberin gab ihr ein Mittel mit der An⸗ 
weiſung daſſelbe unter die Speiſen ihres Mannes zu miſchen. Die Chod⸗ 
bigan Natyrboff ſcheute ſich jedoch, dieſes Mittel bei ihrem Mann anzu⸗ 
wenden und enideckte dieſem, was fie vorhabe. Der Aelteſte war empört 
und erſchreckt darüber, daß in feinem Aul Hexen und Zauberinnen dor⸗ 
kommen und beſchloß, dieſes Uebel auszurotien. Zu dieſem Zwecke berief 
er die angeſebenſten Leute des Auls zu einer Berathung, trug denſelben 
die Angelegenheit vor und beantragte, die o einem ſtrengen Gericht zu 
unterwerfen. Vor allen Dingen begaben ſich die Richter in die Hütte 
der Chakalo Chagutſcheff und forderten von derſelben die Herausgabe ihres 
3 ls dieſe dieſem Verlangen nicht nachkommen konnte, wurde 
ie auf den Hof geführt, mit Ketten an einem Pfahl befeſtigt und dann in 
fo naher Entfernung von ihr ein Feuer angemacht, daß ſie Brandverletzungen 
davon trug. Da dieſes Mittel aber nicht fruchtete, jo wurde die Unglüd- 
liche in einen Keller geſchleppt und dort internirt. Ein Koſak befreite fie 
aus dieſem Gefängniß nach einiger Zeit. Das war jedoch nur der Anfang 
der Verfolgungen gegen alle die Perſonen, welche durch irgend eine That 
den Verdacht erweckt hatten, daß fie im Beſitz übernatürlicher Kräfte ſeien. 
Die Perſonen wurden durch boch aufflammendes Feuer geführt, um ihre 
1 unſchädlich zu machen. Einen unglücklichen Menſchen, welcher als 
Zauberer denuncirt war, hängte man fo auf, daß er mit den Fußſpitzen 
den Erdboden berührte und geißelte ihn dann mit Dornen. Zum Schluß 
zwang man ihn noch, zwiſchen zwei Scheiterhaufen zu tanzen. Die meiſten 
der Zauberei Verdächtigen wurden bis zum Einſchreiten der Behörden in 
dumpfen Kellern gefangen gehalten, und der Unterſuchungsrichter fand er⸗ 
ſchlagene Hunde, mit deren Lungen man die Verhafteten geſpeiſt hatte, an⸗ 
geblich, um ſie ihrer Zauberkraft zu berauben. 


[Vera Saſſulitſch.] Dem Wiener „Extrabl.“ wird aus Paris, 24. d. 
telegraphirt: „Vera Saſſuluſch iſt heute früh hier angekommen. Sie iſt 
eine, wenn auch nicht ſchöne, jo doch intereſſante Erſcheinung mit untrüg⸗ 
lich ſarmatiſchem Geſichtsausdrucke. Im Bahnhofe hatten ſich zahlreiche 
Polen und Ruſſen eingefunden, welche die zu plötzlicher Berühmtheit ge⸗ 
langte Heldin des letzten Petersburger Gerichts⸗Dramas enthuſiaſtiſch be⸗ 
grüßten. Vera Saſſulitſch reifte mit den Mitteln, welche ihr die Nihiliſten 
zukommen ließen, ſchleunigſt von Petersburg ab, um dem in der letzten 
Zeit als förmliches Paradies hingeſtellten Sibirien, das ihr beinahe ſicher 
winkte, zu entrinnen. Vera Saſſulitſch zieht den Aufenthalt in Paris vor 
en 5 auch hier zu verbleiben.“ Wir bezweifeln die Richtigkeit dieſer 
ugaben. 


[Briganten.] Wie der Parlermitaner „Precurſore“ meldet, wäre zwi⸗ 
ſchen Girgenti und Caltaniſetta, bald die eine, bald die andere dieſer dei⸗ 
den Provinzen heimſuchend, eine Bande von Briganten aufgetaucht. Die⸗ 
ſelbe ſoll aus ſieben Individuen beſtehen, und ihe Führer ein gewiſſer Di 
Oliva ſein, ein deſertirter Karabiniere, und derſelbe, welcher ſeiner Zeit den 
gefürchteten Brigantenchef Leone tödtete, dann aber fahnenflüchtig wurde, 
weil er nicht in der verſprochenen Weiſe für die Leiſtung jenes wichtigen 
Dienſtes im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit belohnt wurde. Die ſechs 
übrigen Mitglieger der Bande Di Oliva's ſind von den Behörden wegen 
Sa verübter Todtſchläge, Diebſtähle und anderer Verbrechen verfolgte 

ndividuen. > 


, [Bibirifhe Univerſität.] Als Univerſitätsſtadt für Sibirien ift, nach 
einer Meldung des „Golos“, Tomsk endgiltig gewählt worden. Für den 
Bau des Univerſitätsgebändes find 350,000 Rubel, für die erfie Einrichtun 
100,000 Rubel nothwendig. Die Univerſität bedarf eines Jahresbudg 
von 307,000 Rubeln. „Unter den jetzigen Verhältniſſen,“ ſagt das Blatt, 
„alt die Anweiſung ſolcher Summen freilich kaum thunlich, doch liegen im 
Finanzminiſterium an Spenden von Privalperſonen über 250,000 Rubel, fo 
daß man wenigſtens ſofort an den Bau des Gebäudes gehen kann, ohne 
den Zuſchuß von Kronſummen zu beauſpruchen.“ 


Jubiläum Manie.] Im kommenden Jadre 1879 werde es volle acht⸗ 
zehnhundert Jahre, daß die drei ſüditalieniſchn Städte Pompeji, Hereulanum 
und Stabiae durch einen Ausbruch des Befund berfhüttet wurden. In Pompeſi 
und Herculanum hat ſich jetzt unter dem Vorſitze der Archäologen Fiorelli, 
De Petra, Ruggero und Anderer ein Comite gebildet, welches dieſes acht⸗ 
zehnhundertjahrige Jubiläum () feſtlich begehen will; mehrere Univerſitäten 
vu en Italiens und des Auslandes haben ihre Theilnahme zu⸗ 
geſagt. 

[Denkmäler.] Die Enthüllung des in Pavia dem großen Phyſiker Volta 
geſezten Denkmals wird am 28. d. M. ſtattfinden. — Die Einweihung des 
dem Philoſophen Giordano Bruno in Rom zu ſetzenden Denkmals wird am 


— 


17. Febr. des künftigen Jabres, als an dem 279. Gedächtnißtage des Todes 


des als Ketzer verbrannten Gelehrten erfolgen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Köln, 28. April. [Seitens der Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung] iſt dem a ee in Coblenz angezeigt wor⸗ 
uf 215 er echnungsabſchluß pro 1877 eine Dividende von 5 ½ pCt. 
ergeben habe. 


Wien, 27. April. [Nach dem Rechnungs⸗Abſchluſſe der Lem⸗ 
berg⸗Czernowitzer Eiſenbahn! für das verfloſſene are be: 
tragen die Einnahmen der Linie Lemberg⸗Czernowitz 4,130,443 Fl. (gegen 
2,511,362 Fl. im Vorjahre) und diejenigen der Linie Czernowitz⸗Suczawa 
1,140,745 Fl. (gegen gm 
Linie Lemberg⸗Czernowitz beläuft ſich auf 1,779,605 Fl. und dasjenige der 
Linie Czernowitz Suczawa auf 519,526 Fl. Bei der erſteren Linie ift ſo⸗ 
nach eine Inanſpruchnahme der Staatsgarantie nicht erforderlich, vielmehr 
wurde ein größerer Betrag der früheren für dieſe Linie gewährten Staats⸗ 


vorſchuſſe zurückgezahlt. Dagegen muß bei der zweiten Linie die Staats⸗ 
res. [ars 
8. en 


arantie mit 225,763 Fl. in Anſpruch genommen werden. 
5 Die Einnahmen der amn Linie betragen 9,610,344 
2,655,699 Fres. im Vorjahre), die Ausgaben 4,523,689 8 
2,459,021 Fre. im BVorjahre), Das Reinerträgniß dieſer Linie beziffert ſie 
demnach auf 5,086,655 Fres. und überſteigt das garantirte Reinerträgni 


um 1,221,481 Fres. 


54,174 Fl. im Vorjahre). Das Reinerträgniß der 


ſchaft. 
. akg Gerungs Geſellſchaft waren 322,500 Tbl. 
vertreten. 


weiße 15,40—16,40 


feſt, 89 Hei er per rübjahr 11 35, Gd., 
2 Juni 6 8d, 00 


ne 70 April 32, 75, 


Bm 2 
& a 35 2. April, Nachm Rohzucker ruhig, Nr. uns pr. April pr 


Breslau, 27. April. [Schleſiſche gent ane e 


n der heute abgehaltenen General perſo amlung der 
. Actien mit 
Aus dem bon dem General: Direchtve Herrn H. Heller 1 
Geſchäftsbericht iſt Folgendes hervorzuheben. Die Reſultate des Geſchäfts⸗ 
Betriebes im verfloſſenen Jahre übertreſſen Diejeni en jedes der Vorjabre. 
Es betragen die Prämien Einnahme des Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſchäfts 
2,767,057 M., der Gewinn an Transport⸗Verſicherungen 40,997 M., der 
Gewinn an Spiegelglas 44,275 M., die Geſammt⸗Einnahme 4, 597,778 M., 
die Brandſchäden abzüglich des Rüdverſicherungsantheils 802, 476 M., die 
Reſerven für ae Brandſchäden 166,955 M., die Prämien für Rücver⸗ 
ſicherungen 1,088,336 M., die gezahlten Proviſionen 149,212 M., die Ver⸗ 
waltungskoſten 216,765 M., die Prämien⸗Reſerven nach deren Verſtärkung 
um 45,585 M. 1,410, 585 M., die geſammte Ausgabe 3,959,511 M. Der 
erzielte Reingewinn von 638,267 M. geſtattet die Vertbeilung einer Dividende 
von 25 pCt. — Nachdem der Rechnungs⸗Abſchluß ſpeciell erläutert worden 
war und der Verwaltungsrath über die Prüfung der Jahresrechnung Bericht 
erſtattet hatte, wurde, da Monita nicht zu ziehen geweſen waren, die bean⸗ 
tagte Decharge einſtimmig ertheilt. 


Breslau, 29. April, 9% Uhr Vorm. Am beutigen Markte war die 
Stimmung für Getreide etwas ruhiger, bei ſtärkerem Angebot Preiſe unver⸗ 
ändert. 

Weizen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 19,20 
bis 20,80 —21,80 Mark, gelber 19,00 — 20,00 bis 21,00 Mark, feinſte Sorte 


über Notiz bezahlt. 


Roggen, feine Qualitäten gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 12,70 bis 
13,70 — 14,10 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte in feſter — 5 pr. 100 Kilogr. neue 13,30 — 14,50 Mark, 


1 Safer gut. preisbaltend, pr. 100 Kilogr. neuer 11,10— 12,30 —13,00 bis 
Mais Er beachtet, pr. 100 Kilogr. 11,40—12,00—13,50 Mark. 
Erbſen ſchwächer angeboten, pr. 100 Kilogr. 14 0-15, ‚00-—17,00 Marl. 
Bohnen ohne Angebot, pr. 100 Kilogr. 19, 0019,50 bis 20,00 Mart. 
Lupinen feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10 

bis 10,80—11,00 Mark, blaue 8,80— 9,80 — 10,30 Mark. 

Widen ſchwach gefragt, vr. 1⁰⁰ Kilogr. 10,20—11—11,80 Mark. 

Oelſaaten ſchwach zugeführt. 

Schlaglein obne Aenderung. 

Pro 100 n BE in ro und 2 


Schlag⸗Leinſaat 7 
Winterrayhs = 25 25 50 28 50 
Winterrübſen 30 — 29 — 8 
Sommerrübſe .-- — 2⁵ 26 50 a 
Leindotter 50 23 50 21 


Rapskuchen ohne Sienkerung, pr. 50 Kilogr. 7,40—7,60 art, 

Leinkuchen gut gefragt, pr. 50 Kilogr. 8,70—9, 20 Mark. 

Kleeſamen nominell, rother pr. 50 Kilogr. 32—42—47—32 Mark, — 
weißer vr. 50 Kilogr. 40--48—57—65—70 Mark, hochfeiner über Notiz 

Thymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—20,50 Mark. 

Mehl gut behauptet, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 31,00 — 32,00 
Mark, Roggen fein 21,50—22,50 Mark, Hausbacken 20,00—21 ‚co Marl. 
Roggen⸗Juttermehl 9,50—10,25 Mark, Weizenkleie 8,25—9,00 Mark. 


en 2,40— 2,80 Mark pr. 50 Kilogr. 
og genſtrob 18,00—21,00 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 


Berlin, 27. 1 Spiritus loco „ohne Faß“ 51 Mk. dez; per April 
51,1—50,9—51,1 M. bez., ver April⸗Mai 51,1—50,9—51,11 M. bez., per 
Mai⸗ Juni 51,1—50, 951,1 M. bez., per Juni⸗ Juli 52, 3-52, 1-522 M. 
bez., ver Juli⸗Auguſt 53—58,2 M. bez., per Auguſt⸗ September — M. bez. 
per September October 54, 1—53, 9—54 M. bez. Gekündigt — Liter. Kun 
digungspreis — Mark. “ 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(W. T. B.) Paris, 28. April, Abends. Boulevard⸗Verkebr. 3% Renten 
72, 40, Neueſte Anleibe de 1872 109, 68, Türken 1865 —, Staatsbahn 
—, —, Neue Egypter 161, 87, Banque otlomane —, —, Italiener 70, 85, 
Chemins Cayptiens —, —, öſterr. Goldrente 58%, ungar. Goldrente —,. 
Spanier el neueſte Ruſſen de 1877 76, 00. Feſt. 

Frankfurt a. M., 27. April, Nachmitlags 2 Uhr 30 Min. [Schluß ⸗ 
Courſe.] Londoner "Wedel 20, 43. Pariſer Wechſel 81, 30. iener 
Wechſel 164%. Bohmiſche Weſtbabn 134%. Eliſabetbahn 131%. Galizien 


193%. Franzosen“ 203. r 53. Nordweſtbahn 84%. Silber⸗ 
rente 52. Papierrente 49%. Goldrente 58%. Ungar. Goldrente 69. 
en Ruſſiſche Bodencredit 67%. Ruſſen 1872 74%. Neue ruſſiſche 

nleibe 7 3%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Leoſe 97%. 1864er Looſe 


239, 30. Creditactien“) 167%. Oeſterr. Nationalbank 646, 00. Darmſt. 
Bant 102%. Meininger Bank 74. Heſſiſche Ludwigsbahn 74. Ungariſche 
Staatslooſe 1 5 do. Schatzanweiſungen, alte, 98%. do. Schatzanwei⸗ 
fungen, neue, 88%. do. Oſtbahn⸗Obligationen 58½ Central⸗Pacific. 101. 
Reichsbank 1580 Silbercoupon —. Rudolfsbabnactien —. Deutſche 
Reichsanleibe 9%. — Matt 

Nach Schluß der Börfe: Geebitactien 167%, Naser 203%, 9 
—, 1860er Looſe —, ung. Goldrente —, neueſte Ruſſen —, Goldrente — 

9 per medio reſp. per ultimo. 

amburg, 27. April, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 115, Silberrente 52%, Goldrente 58%, Credit⸗ ctien 166%, 
1860er Looſe 98%, Franzoſen 508, Lombarden 137, Italien. Rente 70%, 
Neueſte Ruſſen —, Vereinsbank 123, Laurahütte 70, Commerzbank 96, 
Nord deutſche 130%, Anglo⸗deutſche 30%, tern. Bank 70, Amerikaner de 
1885 95%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 90} hein. Eiſenb. do. 102%, Berg. 
Mart. do. 68 , Disconto 2% pCt. — Ratt. Sämmtlich Maicourſe. 

Hamburg, 27. April, Nachm. [Betreivemarte] Weizen = höher, 
auf Termine feſt. Roggen loco behauptet, auf Termine höher. Weizen = 
April⸗Mai 227 Br., 226 Gd., per Juni⸗Juli per 1000 Kile 224 Br., 223 
Gd. Nogaen ver April⸗Mai 154 Br., 153 Gd., per Juni⸗Juli per 1000 Kilo 
151% Br., 150% Gd. Hafer ſtill. Gerſte fill. Rüböl matt, loco 71, 
Mat per 300 Pfd. 70. Spiritus ſtill, per April 424, pr. Mai⸗Juni 42½, pr 
Juni⸗Juli 4344, per. Juli⸗Auguſt pr. 1000 Liter 100% 44%. Kaffee 2 
10 20 Umſaß 3000 Sack. Petroleum feſter, Standard white loco 
— 1 1 2 Zi Gd., pr. April 10, 50 Gd., pr. Auguſt⸗December 11, 60 

— Metter: 

Hamburg, 28. Apr, Nachm. [Pripvatverkehr.] Silberrente 52% 
apierrente —, Goldrente 58%, 1860er Looſe —, —, Creditactien 167 7%, 
ranzoſen —, Neue len, 73 225 ge auf Wien. 

Wien, 28. April, 12 21 11 . Creditactien 204, 80, 

anzoſen 248, 25, Geer 225 Anglo⸗Auſtrian 83, 00, Lombarden 
66,75, Papierrente 60,57%, Seſterreich. Goldrente 71,90, ae Gold⸗ 
rente 84,35, Marknoten A Napoleons 9,85, Silber —, Eliſabethbahn 

Nordbah bn —, — luß reſervirt. 

"einerpool, 27. April, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 5000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 16,000 Ball., 
davon 8000 B. amerikaniſche, 7000 B. oſtindiſche. 

Liverpool, 27. April, Nachmittags. [Baumwolle.] Ne 
e . . dl davon für Speculation und Export 500 Ballen. — 

utures ½ D. billiger. 

Middl. Upland 80% middl. Orleans 5 8 middl. fair Orleans 7%, 
middl. Mobile 5%, fair Jean en 6%, - Bahia —, fair Maceio —, 
Seo» air deen jet air Srl — 1 7 5 5 far Eg 1285 6%, 

bod fair Egyptian „fair air Dhollera 4, Fully good 
fair Dhollerah 5%, Middl. fair rag 04 Middl. gl 2 go 


holler 


iddl. Dhollerah 20 2 BR, Domra 4% 455 Er air Domra 5%, fair Scinde 
—, fair ras 5%, fair Bengal 4%, good fair Bengal 44, fair 
Tinnevelly —, fair 


en Weizen — 
11, 50 Br. — Hafer p 
Br. Mais, Banat, per MairJuni 7, 45 Gb, 


. (Schluß bericht.) Weizen 
bl Göbrik as, 80, pr. Mai 68, 25, per 
Augu 5 25. Mebl feit, ver 25, per 
kenn 25, pr. g mi 68, 25. Müböl weichend, per April 
5, per 5 96, 50, per Mai ⸗ r , = 50, per September: 
00. Spiritus ruhig, per April 60, 50, per Mai 60, 75. — 


Mey 
Peſt, 27. April, Vorm 1 ühr. 


50 Br. — l 
Paris, 27. Bei ‚Bad. 


Wetter: S 


3, 25. 5 aer 


7, 25, Nr. 5 7/9 pr. April per 100 Kilogr. 6 
50, pr. Mai⸗ 


matt, 1175 vr. 100 Kilogr. pr. April 67, 75, per Mai 67, 
August 67, 50. 
Lenden, 27, April. Havannazucker 23%. ! 


3 


gebend 
Antwerp 


26% Br., ver 
tember December 28% bez., 29 Br. 


white, loco 10, 35, ver Mai 10, 
per Auguſt⸗December 11, 20. 


Antwerpen, 27. April, Nachmittags 
en (S tet. 
a ee 1 5 7 5 Weizen behaupte 


en, 27. April, Nachmittags 4 U. 30 M. Petr 
ee Noff rette, Tube weh, loc 26) bel, e Uummaföig 
Mai 26% Br., ver September 
Steigend, Schi 
Bremen, 27. April, Nachm. ee feſt. 


Roggen 


40, pr. Juni 1 0, 


8 1 Ubr 30 M. [Betveidemech 
Gerſte 


ruhig. Hafer ſtetig. G 
» 6% Br., per April 
, 28% Br., per Sep» 


ee, Re 
„ pr. Septbr 11, 00, 


1 


— — — —— 


Berliner Börse vom 27. April 1878. 


Fonds- und Goid-Eouress, 


eutsche Reichs -Anl.|&4 95,60 bz 

Jonsolidirts Anleihe. 4½ 104, 70 ba 
do. do. 18784 95.80 bz 

Itaats- Anleihe 95 G 


Jtaats-Schuldscheine . 3½ 91,90 bz 
?räm.-Anleihe v. 1855 3½ 136 b 
terliner Stadt-Oblig. . 4½ 102.10 bz 
Berli per 4½ 101.20 be 
Pommersche 3½ 83,50 B 
do. 3 95.50 ba 
do. 4½/ 10,25 bad 
do. Ludach. rd. 8 — 


Kiauüpricie, 


Posensche neuo . 94,60 bı& Divid, pro] 1876 | 1877]Z£. 
Schlesische 81%, 85,76 @ Aachen -Mastricht.| I — 4 | 1750 bs 
Lndschaftl. O/,gtrall4 | 95 ba Berg. -Märkische, . 25 — 4 | 78,50-70 bz 
/ Kur- u. Numärk. 4 | 96 bz Berlin- Anhalt. 55% 4 | 88,00 ba 
Pommersche. . 4 | 86 dba Berlin-Dresden .. 2 0 412.00 dz 
3 Posenäche. ..... 4 95 70 6 Berlin- Görlitz. .| ® oe 4 12.80 bıG 
Treuss ische 9580 B Berlin- Hamburg. 11 Ill 4 1175,00 bzB 
>] Westfäl. u. Rhein. 498.40 bz Berl. -Potad- Magdb 955 316 4 | 71,00 bı@ 
11 F 8 00 Be en. ii. 9 10 — . —— — 
chlesischke estbahn. — 5 2 
zadische Präm.-Anl. 4 118,10 bs Rreslau-Frelb. 5 — 4 | 61,66 bz 
3ajerische 40% Anleihe 1120,80 etbz@ jCöln-Minden,.. % | — 4 | 90,75 bz 
Jöln-Mind.Prämiansch. 3½ 110,60 bas  [Dux-Bodenbach.B | 0 0 |4 | 13,08 bz 
3äche, Rente von 187603 72,80 @ Gal. Carl-Ludw.-B,| 7 9 4 | 97,50 bs 
1 . 9 4 a 2 5 
. 40 — 41,50 b annover-Altenb. 0 4 59 etbz 
8 25 Fl. Lose 136,10 2 Kaschau- Öderberg 4 — 5 138,60 bz@ 
Zraunschw. Präm.-Anleihe 81,80 bz I Kronpr. Rudolfb. 8 — s | 43,75 520 
idenburger Loose 138,00 B Ludwigsh.-Bexb, .| 9 9 4 180,00 bz 
—_ Bu 3 IK cs 4 ‚Jess en 
Dacaten 957 B Dollars — — agdeb.-Halberst, - 14 00 bs 
zover. 20,37 bz Oest. Bkn. 168,15 ba [Mainz-Ludwigah, „| 5 5 15 | 3,50 bs 
vapoleon 16,25 bz 40. — — — - iederschl.-Märk.,| 4 4 14 | 9725 baz 
Imperial — — Bin. 192,25 bs | Oberschl, A. C.. E. . 8˙ 3 119,70 bz 
Aypotheken-Certiloate. 1. a. Bro] a | 60h Bliss 6 
otheken-Ce Cate. 0 — 1 87 
Krupp" ee Op.ſe |107,15 dg [Desterr.-Fr. Sie. Sie — f 40 528.00 
Jukb.Pfd.d,Pr, Byp-- B. 95 95,00 ba Oct Bub (Leah) 3 = Y = 1 —1 
10 50 bz& om Tt 7 
5 Hyp.- > -Pfb, 4 1455 bad Be: . 2 8 f 4 008 Be 
do, do. do. 5 100,20 ba jRee Is 8 ‚10 bz 
dura Cent. Bod. Cr. 4 ½ 100,00 bad n Pord. A hm Fi 3920 be, 5 
künd, do. (1872) 5 101 ‚60 bz che — a 5 1 
* rückzb, à 110% 106.50 6 20. Lit. B. (40% gar.) f 1 4 bz 
do: do. do. 4½ 98.40 da Rhein-Nahe-Bahn,| e 0 4 7,50 bzG 
enk. H. A. Pr. Bd.-Ord. B. | — — Sch — L — 8 125 — * 
d 5 102,20 bz@ wein Westbahn — 4 1 etba 
— 8 80 5 100, 10 5 2 Posener 4 4% 4½ 100,00 bz 
Lündb.Hyp. 
AyP.-Anth. Nord -G. C- BU — — Lit. A. 54% | 72% 4 11100 ba 
do, do. Plandbr. 5 90 K Warschau-Wien. .| 8a [ |4 14500 B 
?omm, Hyp.-Briefo . 97,90 bs 
do, do, II. Em. 5 — — 
deck ran. vrt Em.|6 107,90 dr 4 coeur stan furn. ono. 
40. do. II. Em.|5 106.00 er örlitzer 0 8 bz 
de, 50% Pf. rkalbr. m. 1006 99.50 bz Rreslau-Warschau] 0 | — s | 
do, 4½ do, do. m.I10j41j,| 92,00 ba Halle-Sorau-Gub. .| 6 0 5 3; 15 @ 
Leininger Främ.-Pfdb. 4 104,70 ba Hannover- Altend.] 0 9 48 20,5 8 
Jest. Zilberpfandbr. 5½ — — Kohlfurt-Falkenb.] 0 — 8 — — 
do. Hyp.-Cr an Gee 5 — — — . 210. 11. 5 — bz 
tab. d. Oost. B r.- Ge ap ze, 0 erst. 1 i 360 69,40 bz 
ende, „Bodener, -Pfdbr.|5 | 95,10 @ do. Lit, c. 8 856 99,00 bz 
do. 4½ 93,25 @ Ostpr. Südbabn. .| 5 5 Is | 86.25 ba 
ge Boa Ored.-FPTdb. 8 102,60 @ Rechte-O.. U. B.. 6% | 611, J 106,25 dz 
do. 41 ob 4½ 98,30 @ umänler. 8 8 Is | 6925 b 
Wiener Wiener Bilberpfandbr.(iih] — — 1.864 — — zu A 0 = N 14,25 @ 
simar-Ge: 0 — 5 1 
5 erb „Fonds. Ba Ei 
t. Silber-B. G.. · . A. 85 = 
40. 14 % |. | 52.30 Bank-Paplere, 
40. Goldrente ....., 4 | 69,50 dan Alg. Deut. Hand-, G 8 2 4 33.00 @ 
io. Papierrento. . q 44½% 49,80 bad AngloDeutscheBk.| ® o 4 J 29256 
40. 54er Präm.-Anl. . 4 Berl. Kassen-Ver. 10% 8%“ 143,0 @ 
40. Lott.-Anl. v. 60, 5 99,10 bz Berl. Handels-Ges.| 0 0 4 56,50 ba 
do, Credit-Loose . . fr. 283,0 @ Brl. Prd.-u.Hdls.-B.] 6½ |6 4 82,50 bz 
do. 64er Loose. . fr. 241 bz Braunschw. Bank. 5 3 (4 79,20 B 
LITT 8 en v. 6415 5 136,75 bs Bresl. Disc.-Bank.] 4 3 468,40 bz 
do. 186615 138/25 bz Bresl. Wechslerb,| 5½ | 51 |4 | 67,00 6 
40. Bod. PR -Pfdbr. - 66,90 bz Coburg. Cred.-Bnk.“ 41, [5 H 15 Fer 
40. Oent.-Bod.-Cr.-Pfb. Danziger Priv.-Bk.| 7 0 102 
duss.-Poln. 1 1 74.0 bad Darmst, Creditbk. 6 u 1 = bs 
?oln, Pfndbr. III. Em. 58.70 ba Darmst, Zettelbk,| 6 14 00 @ 
®oln. Liquid.-Pfaudbr. 451,60 be Deutsche Bank 6 6 4 | 8930 ba 
imorik. rückz, p. 1881/6 102,0 @ do. Beichabank 5% | 6,29 4½ 152.75 ba 
do. do. 188566 — — do. Hyp.-B. Berlin] 8 7 (4 88.40 etbzB 
do, 50/0 kan Ale 3 8 re Dise. 1 i ! f 7 te »B 
‚tal, neue eihe 1,20 ult, x 
ital. Tabak- 1005 1 8 les B Genomensch. Bnx.| 5½ | Bi, 14 4 & 
Zaab-Grazer 100 Thlr. 67,90 B junge} 51, | 54, 4 ‚00 B 
Zwmänische Anleihe, „|8 En G0 h. 8 8 8 a 4 192% etbzB 
Türkische Anleihe, . 5 sB Hamb. Vereins-B. 10 105% 4 122.60 @ 
Ang. 500 8t.-Eienb. Anl. 66,50 @ Haunov. Bank. 51% 6 4 101.3 6 
Schwedische 10 Thlr.-Loose—— Königsb. Ver. -Enk. 62% 6 4 82,10 @ 
Finnische 10 Thlr.-Loose 36 bz Lndw.-B.Kwilecki,| 5½ — 4 8 
Türken-Loose — — Leipz. Cred,-Anst, - 5% |4 101.40 b:B 
Luxemburg. Baak 6% 14 97,0 0 
Eisenbahn-Priorltäts-Aotien. Magdeburger do, | & 89/014 [166,00 B 
serg.-Märk, Serie II, ‚|41/,]190,00 bz@ Meininger do, | 2 2 4 | 74,10 bz@ 
do. III. v. Btötjgiäi,) 86,80 B Nordd. Bank 8 8% 4 131.5 B 
do, do. VI. 4½ 99,756 B Nordd. Grunder. B. 8 5 4 69,25 B 
40. Hess, Nordbahn. s 103. 25 @ Oberlausitzer Bk. 1% [3 4 67.80 B 
Zerlin-Görli tg. 5 102 m Soest. Cred.-Actien 1½% | 8½ 4 345.6 % 
dos te era 41/,180,5066, 0,83, Posner Prov.-Bank| 6% | 615 |4 [102,00 b 
Areslan-Freib.LitDEF./41,| —— Pr.Bod.-Or.-Act.-B.| B 8 4 93,26 brB 
do, Lit 7 a — — Pr. Cent.-Bod.-Crd, N 91, |4 1116,00 520 
do, do, hr, 93,50 B Sache. Bank. 68, [4 10250 B 
do, do, _—— Schl. Bank- Verein H 5 (4176,60 @ 
= 4 Hg 5 Be — hun eg 0 = f 1m bz 
%ln-Minden . Weimar. 5 
de, 3 8 10 urn B Wiener Uniousbk.| dun, 3% 4 | 93,00 bz 
do, .... . 
40. V. 4 92,25 B 
Aalle-Borau- -Guben 2 lab 101,25 B 
Jannover-Altenbeken. — — > 
färkisch- — * Ar ne a a 
J.-M. Btaatab, er, 5 ank. — — 3 9306 
40. do. II. Ser.“ | 95,60 B eg PIE PETE ar 7 
40, do. Obl. L u. II. 4 | 97,50 B Berl. Wechsler-B,| u 
de. do, III. ger. r 95,50 B Centralb. f. Genos.| — — ftr. 1150@ 
aberschles, Ar 4. e —— Deutsche Unionsb.| — — ftr. | 1850@ 
de, B. „ „„ „ 3 — — Gwb. Schuster u. O. 0 — ftr. — — 
do. 8 een. ur: Moldauer Lds.-Bk.| 6 — . 13 B 
0. 1 * rent tsche Bank! — — 1 — — 
J . 0 85,10 0 P, Credit. Anstalt — = . 
. P. 150000 Bäche, Cred.- Bank St, — fr. 1048 @ 
S R. 
do, von 1869, .|5 100.80 bad 
do. von 1873.4 | 91,30 ba r gr 
40. von 1874. 4½ 99,50 B d.-Bd-A. tr. 618 6 
do. Brieg -Nolsse4½ — — Berl. Eigen abb 3 7 340 b 
do. Oosel-Oderb. A 5 . D 7 K. 0 9 a 68550 225 
e 7 sen Märk. Sch. Masch. G 0 0 1250 be 
do. Starg osen 
do, do. IL Em. 4½ — — Nordd. air = 4 4 N 
do, do. III. Em. 4½ — — Westen — „o, 
do. Ndrschl. Zwgb. 3½ 78 B — 
Jetprauss. güdbahn 1 0 5 — Pr. Hyp.-Vors.-Act. 1 8 4 9489 bzo 
echte-Oder - Ufer- B. — — Schles. Feuer vers. fl 2 4 B 
do. do. N 4 99,50 bzB NN 
tehlesw. Eisenbahn . 4 ½ — — ge 2 — 1 — — — 
ud — 6 
ikemnits-Komotau ..5 | — — Königs- u. Laurah,| 2 — 4 | 70,75 6 
E ..5 61 0 Lauchhammer. 0 ar 17,00 B 
do. I. Emission 5 15160 ba ee 24 2 112 
erag- Dun... r. 19,60 ba . 3 = 3 
Hal, Carl. Ludw.-Bahn. 5 | 86,25 @ Rodenhütte. . — 4 118 B 
do, do, neues | 84,20 @ Schl. Kohlenwerke : — 4 4.75 B 
Caschau- Oderberg. 5 | 56,75 b Schl Zinkh. Ae en 7 — 84,0 520 
Ing. Nordostbahn . 5 | 55,00 bı@ do. ‚Bt,-Pr.-Ac — [4/5] 83,50 ba 
Ing, Ostbahn 5 | 50,75 dz Tarnowitz. 2 0 0 28,0% B 
Lemberg-Czernowitz, . - = @ Vorwärtshütte. ..; © 414 — — 
do. u 8 6 er 
do, 770 III. s | 56,70 ba Baltischer Lloyd. — — fer. 66 
Aährische Grenzbahn. 6 | 50,50 @ Breal. Bierbrauer. % 4% % 
dabr.-Schu. Centralb. fr. 18,60 @ Bresl. E.- Wagen. % | — |4 | 45,00 B 
do, II.. tr. | 18,00 @ do. ver. Oelfabr.] 3, 1 — 448.75 B 
Tronpr. Rudolf-Bahn .5 | 64.00 B Erdm, Spinnerei . 0 o j4 | 1200 B 
deter. "Französische 4 1325,25 bz gen re 05 7 N 46,25 6 
I. 3 310 0 m' ra: 
25 südl. Stastebaba. 3 232,00 ba@ ee ee 1 a 25 
naue|3 231,78 0 * 7 , 2 
45. Obligationen s | 77,50 bzB do. Porzellan| 8 114 |4 | 33,60 ba 
&rmön. Eisenb,-Oblig./6 | 70,10 bs A Wilhelmsh, MA, ‚I ® . 
Warschau-Wien II. . 6 03 6 — IR IE 2 
do, ‚5 | 88,25 dan 
do, IV. . 6 | W256 Bank-Discont 4 pOt 
40. V. „ 8 | 72,00 bz@ Lombard-Zinsfuso 5 pOt 


8 
arte "das 1% Fl. 8 23 16,40 b. 
Len . „ 4 2 1.3 [167,70 ba 
75 * 7 — 1 —— „„ e ee 3 M. 32,285 dz 
® sis 100 Fres . 8 T12 81,25 bz 
‚etersburg 100 SR. 3 M. 5½ 191.50 bx 
Warschau 100 .. 8 T. 6192,10 br 
Wien 100 Fl. 8 T. 4½½164 80 bz 
6 2 M. 4½ 163 60 bz 
Eisenbahn-Stamm-Astlen 


iberfett, 27. PR bote (Deputation der Actionagire der 
:Märt € b die Di 
19770 55 bet fache la ahn] bat die Dividende der Aktien pro 


Wien, 27. April. ee e der gefommien Lombardi⸗ 
ſchen Eiſenbahn] vom 16. bis zum 22. April 1,317,077 Fl., gegen 
1,350,877 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, "mithin Minder⸗Ein⸗ 
nahme 33,798 Fl. 


Wien, 27. April. Die N des italieniſchen Netzes 

in der Woche vom 16. 92 zum 22. April betrug 713,825 Fl., die Moser! 

renden 1 eo 81. e des italieniſchen 
etzes ſei e. ie Geſammtmind f 

reichiſchen Netzes vom 1. Januar e. 88,343 Fl. mindereinnahme des öfters 


Meteorelogifhe Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


n Nachm. 2 5555 . 1 Ubr.] Morgens 5 br. 
Luftwärme 1 + 12 209 
Luftdruck bei 0°. 330% 66 Sad 333 36 
Dunſtdruckk 2% ‚92 2% 48 2 37 
: 52 pCt. 68 pCt. 92 00. 
Wind. . | N. 2 N. 2. NW. 1 
Meter weit beiter. beiter. 

April 28. 29. Nachm. 2 U. ] Abds. 10 U. W 6 . 

Luft wärme + 1095 + 993 

Luftdruck bei 0°. 333.50 333 “u 26 sale 155 
Dunſtdruck wre rare 2 „27 278 2% 75 

an 46 pCt. 62 bCt. 76 v6. 
Bind ᷑ rer. +: NE. 0. NE. 1. NE. 1. 
Wetter n beiter. bezogen. beiter. 


Breslau, 29. April.[ Waſſerſtand.] D.⸗P. 5 M. 26 Cm. U.⸗P. — M. 92 Cm. 


Maſtvieh⸗ usftellung 
zu Breslau 1878. 


nn 5 75 3. Mai, 9 uhr. 
Schluß am 4. Mai, 5 Uhr. oh 


Ort: Schlachtviehmarkt. 
Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 13ten vorigen Monats 
bringen wir biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Exemplare des am liten 
Mai c. in Kraft tretenden Schleſiſch⸗Süddeutſchen Verbandtarifs vom 30ſten 
dieſes Monats ab auf den eee käuflich zu haben ſind. 

Breslau, den 27. April 187 


Königliche Direction. 
Börſen⸗Makler⸗Bank in Liquid. 


Wir bringen biermit zu Kenntniß unſerer p. t. Actionäre, daß am 
1. Mai a. c. auf die eingezahlten 40 pCt. unſerer Interimsſcheine die 
erſte Theilrückzablung [5600] 


von 35 PCt. gleich 105 M. pro Juterimsſchein 


an se Kaſſe des Herrn Julius Schottländer, Tauenzienplatz 2, erfolgt. 

Die Interimsſcheine ſind mit arithmetiſch geordnetem Nummernderzei niß, 
wozu Formulare an der Zahlſtelle verabfolgt werden, behufs Abſtempelung 
einzureichen. 

Breslau, den 17. April 1878. 


Börfen-Nlakler-Bauk in Liquid. 


Kaltwaſſer⸗ und Molkenheilanſtalt Ernsdorf 
am Fuße der Beskiden, 4 Stunden von der re Bielitz entfernt. 
Saiſon⸗Etöffnung den 15. Mai 


Kaltwaſſer⸗ und elektriſche Curen, Schafmolle, Milch, Fichtenbader, 


prachtvolle Parkanlagen, gute Reſtaurationen, Cur⸗ und Leſeſalons, 


tabile Muſik, Poſt und Telegraphen⸗Station. [5470] 
ee ee e eee 


Silesia, Verein chem. Fabriken. 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die bekannten 12 . 
rate unſerer Fabriken = Saarau, Breslau und M orf, ſo⸗ 
wie die ſonſtigen gangbaren 3 Proben und Preis- Courants 
auf Verlangen franco. Beſtellungen bitten wir au richten an unſere 
Adreſſe entweder nach Saarau, Breslau 1 12) 
oder nach Merzdorf (a. d. ſchlef. Geb. B). 14781] 


"Lobe-Theater. Maltrank, 


Montag, den 29. April, Zum 7-| a Fl. 1 M. und 1,20 M. uni 


Male: „Ihr Corporal.“ die 
Heute. Montag. . Berger’ 8 
Heute, Montag, Wein hand zung a 


h Uhr Abeitie im re 7 Ur 
Un versität: Anfang der Vorträge] [5624] Albrechtztraße 34. 
hiller’s und Göth —— p—ͤ— K. 
rei En Penſon ag [4315] 
in einer anftändigen Familie finden 


Unsterbliehkeits glauben] 
E · BBigmirer_ [4400] Madchen und Damen. 
CTarlsſtr. 28, Seitengeb. links 1 


Goncert-Ha 
1 5 Eine Seifenſiederei, 


vorm. Wiesner, jetzt Nitseke. 
Täglich: [5628] 


die alleinige in einer rovinzialftebr 

Concert iſt zu verpachten. Anfragen unter 

von der bel G. L. 11 an die Exp. der Bresl. Ztg. 
| ekaunten Damen- bis 10. Mai d. J. franco erbeten. 


 Gerelfänft Kopp. Vackobſt, 


Sultan: Pflaumen 9 
Türk, Pflaumen à Pfd. 25 — 30 Pf. 
Preiſelbeeren à io. 25 Pf. 
Geſchälte Aepfel a Pid. 40 Pf. 

M A. Gonschlor, Weidenſtr. 22. 


N . & Lindner, 


Dei günftiger Witterung kiten 
arren⸗ 
Vergnügungs Fahrten „Alen Hemel, g 


Oswitz und 


ie jbön, 
f- 
5 40 3 


e 


2 Vitae 5735] neben der Kaferne, ug 
Abfahrt an . Wange de 0 jeder Preislage anerkann 


igarren zu le Preiſen. 
avanna· C 14 4l 
bon 10 Pf. pro Stück aufwärts. 


Den Schwämme führenden Herren 
8 a. esche billig 
im wämme, 

pr. Kilo Nn 5, „ 5466 

Wilb. Ermler, Breslau. 


nd 
von 2 FA eg 28 mitt. 


Für Braut-Friſu n 
WII. Müller und * 
2 Carlsſtr. u. Schloßohle 


rt sttt•t ßrm 
. z Dur MR imbeerfaft (Syrup), 

13 re) 19113 berfaufe, für eine auswärtige uma 

N us u „mE $ di; be 40 d. a 0 it Seb 


22. 
Berne Redacteur: 


ein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. 
ch in — — 


(W. Friedri 


Sek. . b S PR...) 
9 2 58 — 
„II A lopue un *H 


8 


Zu 2 1 


